
1. April-Ausgabe 1976 
31. Jahrgang

Postvertriebsstück_________________ Gebühr bezahlt D Ql HQ DY
Hüthig und Pflaum VeHag, e 9 Heidelberg t, Posti. 10 2369 Dui UJ7 UA

TECHNIK
Fachzeitschrift für Rundfunk, Fernsehen, Phono und Hi-Fi



Polklemme mit
Sicherheitsautomatik
(Pat. angem.)

Hüthig und Pflaum
Verlag GmbH & Co., München/Heidelberg

Dlpl.-lng. Dieter Mildenberger

Analyse elektronischer 
Schaltkreise
Grundlagen - Berechnungsverfahren - Anwendungen

I.Band; Stationäres Verhalten
1975. 504 Seiten, 527 Bilddarstellungen, 
zahlreiche Formeln, Tabellen und 4 Falttafeln, 
Ganzleinen DM 72,— 
ISBN 3-87853-032-3

Bei der Berechnung elektronischer Schaltungen 
muß zwischen der Analyse stationärer und 
quasistationärer Kreise unterschieden werden. 
Elektrische Signale werden in stationären Kreisen 
in ihrem zeitlichen Ablauf nicht beeinflußt.
in quasistationären Kreisen jedoch ist auch das 
Zeitverhalten von Bedeutung.
Da es sich hierbei um unterschiedliche Problem
stellungen handelt, ist dieses Buch in zwei Bänden 
verfaßt worden.
Im ersten Band sind die Grundlagen und die 
Analyse stationärer Kreise beschrieben, im zweiten 
Band ist im wesentlichen die Analyse quasi
stationärer Kreise behandelt.
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Mit der TTL-Prüfspitze M 07576 hat man zusammen mit 
dem Logikprüfgerät Log 36 von Siemens beim Prüfen 
von Flachbaugruppen zugleich die Möglichkeit, den Feh
lerort auf der Flachbaugruppe zu lokalisieren. Die Zu
standsanzeige erfolgt über drei farbige Leuchtringe am 
Tastkopf der Prüfspitze. (Bild: Siemens)
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Hüthig
Binäre Schaltkreise
Aufbau — Methoden — Anwendungen 
von Walter Wolfgarten
311 Seiten. 314 Abb. 54 Beispiele und 40 Aufga
ben mit Lösungen. Kunststoffeinband DM 42,-

Die moderne Halbleitertechnik hat mit der Einfüh
rung der integrierten Schaltkreise die Entwurfs
arbeit digitaler Geräte und Systeme aus mancher
lei Gründen entscheidend beeinflußt:

• die Bausteine sind sehr preisgünstig;
• der Platzbedarf auch umfangreicher 

Steuerungen ist gering;
• der Einsatz gedruckter Leiterplatten lohnt 

sich, da gewisse Grundformen immer 
wieder vorkommen;

• die Bausteine sind verschleißfrei im 
Gegensatz zu den bisher hauptsächlich 
verwendeten Relais.

Anhand des Buches „Binäre Schaltkreise" kann 
sich der Interessierte umfassend in die Digitaltech
nik einarbeiten, die vielen Übungsbeispiele mit 
Lösungen sind ihm hierbei ganz besonders 
behilflich.

Für Leser, die sich über die Fragen der Digitaltech
nik hinaus noch mit analogen Funktionselementen, 
Peripheriegeräten digitaler Anlagen sowie deren 
Stromversorgung beschäftigen möchten, sei auf 
folgendes, auf „Binäre Schaltkreise" abgestimmte 
Buch hingewiesen:

Analoge Schaltkreise
Aufbau — Methoden — Anwendungen 
von HansStiefken
238 Seiten. 196 Abb. Kunststoffeinband DM 42,-

Bitte fordern Sie 
ausführliche 
Prospekte ani

Dr. Alfred Hüthig 
Verlag GmbH 
6900 Heidelberg 
Postfach 10 28 69 
Telefon: 
06221/49074

Stones Rolling Studio.
Ein komplettes Aufnahmestudio auf Rädern? Für Mick 
Jagger eine Notwendigkeit. Denn jeden Moment kann 
es ihm und seinen Stones einfallen, den nächsten Hit 
zu produzieren. Und wenn sie gerade auf Achse sind 
oder irgendwo im Grünen, wäre das Aufnahmestudio 
ander nächsten Eckevielleicht nicht gerade das beste. 
Auf absoluter Spitzenqualität ihrer Aufnahmen beste
hen sie allerdings, und zwar auch dann, wenn die In
spiration um Mitternacht kommt. Mit ihrem eigenen 
„Rolling Studio” sind die Stones in jedem Fall sicher, 
daß sie immer gleichbleibende Qualität und einen na
türlichen Sound bekommen - dank ihren Shure Mikro
fonen SM 53, SM 58, SM 5 C, SM 33 und SM 54.
In Stones Rolling Studio übrigens genauso, wie auf 
der Bühne. Shure Vertretungen informieren Sie.

Deutschland: Sonatic Tontechnik GmbH, Frankfurter Allee 19 - 21. 6236 Eschborn;
Schweiz; Tellon AG, Alblsrlederstr. 232, 8047 Zürich; Österreich: H Lurf, Heichs-
ratsstr. 17.1010Wien;Niederlande:Tempofoon,Tilburg;Dänemark:Elton.Dr.Olgasvej
20-22, Kopenhagen F; Belgien: Bekam S. A.. Ave. des Mimosas 43, 1150 Brüssel.
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Elektronische Bauelemente

Markt im Umbruch
Der Auftragseingang bei den Herstellern für 
Bauelemente der Elektronik signalisierte seit 
jeher die Absatzsituation bei den Geräte
Herstellern in der Unterhaltungselektronik 
mit einigen Monaten Phasenverschiebung. 
Wenn diese Regel auch zukünftig Geltung 
behält, dann darf sich die Branche Unterhal
tungselektronik auf eine sonnige Saison im 
Herbst freuen; Im letzten Quartal 1975 ver
zeichneten die Bauelemente-Hersteller einen 
Auftragszuwachs von mehr ais 19% (nur In
land: gut 20%). Da die Produktion an Bau
elementen jedoch im Jahre 1975 um rd.
1 Mrd. DM (rd. 30%) zurückgegangen war 
und zu Kapazitätsverringerungen bis zu 40% 
geführt hatte, scheuen die Hersteller gegen
wärtig noch Erweiterungsinvestitionen. Man 
erwartet vielmehr, daß die Abnehmer der 
Bauelemente bei der Auftragserteilung part
nerschaftlich mit den Herstellern zusammen
arbeiten sollen, um die negativen Folge
erscheinungen der vergangenen Konjunktur
zyklen zukünftig auszuschließen.
Eine derartige Kooperation ist zweifellos not
wendig, aber nicht nur, um den vielzitierten 
„Schweinezyklus“ auf eine erträgliche Apli- 
tudezu begrenzen. Ein maßgebender Antrieb 
für eine stärkere Zusammenarbeit zwischen 
Anbietern und Abnehmern ist vor allem auf 
dem Sektor Halbleiter-Bauelemente wegen 
der schnellen technischen Weiterentwicklung 
dringend notwendig; Fortschritte in der Tech
nologie pflegen stets Strukturveränderungen 

nach sich zu ziehen, auf die sich die Indu
strie langfristig vorbereiten muß. In dieser 
Industriesparte bedeutet Fortschritt eine ra
pide steigende Integrationsrate. Sie führt 
einerseits zu einer Segmentierung des Mark
tes durch neue Produkte und neue Anwen
derkreise, wie es die elektronischen Taschen
rechner besonders deutlich zeigen. Anderer
seits ist die Sekundärfolge eine starke De
gression der Preise.
Eine neue Entwicklungsphase bei den Halb
leiterbauelementen steht nun unmittelbar vor 
dem Durchbruch und läßt die Frage nach zu 
erwartenden Strukturveränderungen wieder 
in den Vordergrund treten: Mikroprozessoren 
werden in kurzer Zeit sehr bald in großen 
Stückzahlen zu geringen Preisen verfügbar 
sein und in ganz neue Anwendungsbereiche 
vordringen. Ob die einheimische Industrie 
auf die dann entstehenden Marktgegeben
heiten wirklich so gut vorbereitet ist, wie ver
schiedentlich verlautbart wird, können wir 
noch nicht überschauen. Hier dürften die 
Fachmessen als Indikatoren für den Beschaf
fungsmarkt einige Hinweise liefern können. 
Allerdings sind diese Fachmessen auf dem 
Gebiet Bauelemente noch sehr unübersicht
lich auf drei Plätze und Termine verteilt: Mit 
dem Internationalen Salon für elektronische 
Bauelemente in Paris, der Hannover-Messe 
und der Münchner Electronica werden der 
Branche drei Messen geboten, von denen 
vielleicht zwei zuviel sind. Vielleicht bietet 
es sich auch für die drei Messegesellschaften 
an, Wege einer partnerschaftlichen Zusam
menarbeit zu suchen, um die Bauelemente
Branche kostengünstig mit einem Marktplatz 
zu versorgen: Auch der Markt der Messen 
ist im Umbruch, so daß für neue Konzepte 
Eile geboten ist. W. Sandweg
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Forschung und Entwicklung Algebraische Grundlagen

Digitale Schaltnetze

Die Realisierung 
optimaler Strukturen
Die auch in unserer Zeit durchaus noch als stürmisch zu bezeichnende Ent
wicklung der digitalen integrierten Schaltkreise - vom einfachen Verknüp
fungsglied bis hin zu Mikroprozessoren und großvolumigen Speicherelemen
ten der verschiedensten Technologien - hat den Einsatzbereich der Digital
technik, genauer der binären Schaltkreistechnik, erheblich verbreitert. Wegen 
der niedrigen Materialkosten ist die Minimierung nicht mehr als Schwerpunkt 
der Entwurfsarbeit zu bezeichnen und tritt hinter der Forderung nach einer an
schaulichen Gesamtdarstellung der Funktionsweise unter vorzugsweiser Ver
wendung grafischer Methoden zurück. Die folgende Darstellung von Walter 
Wolfgarten, Brown, Boveri & Cie AG, gibt eine kurzgefaßte Sicht über die binä
ren Schaltkreise sowie die verschiedenen Entwurfsmethoden. Aus Gründen 
der Straffung sind nur speicherfreie Schaltwerke (Schaltnetze) behandelt.
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Bild 1. Reallslerungsprlnzlplen: a Funk
tionstabelle; b minimierte schaltalge- 
bralsche Darstellung; c Realisierung 
durch verknüpfende Elemente; d Reali
sierung durch adressierende Elemente.

Zwei
Realisierungsprinzipien
Ziel des Entwurfs in der Digitaltechnik ist 
die Festlegung einer optimalen Struktur 
binärer Schaltkreise, die die gewünschte 
Logik aufweist. Man geht hierbei von zwei 
unterschiedlichen Prinzipien aus: dem 
Einsatz verknüpfender Elemente und 
dem Einsatz adressierender Elemente.
Bild 1 verdeutlicht dies am Beispiel eines 
Schaltnetzes mit drei Eingängen xo,x„x2 
und einem Ausgang y. Die Aufgabenstel
lung ist in den ersten vier Spalten der 
Funktionstabelle (Bild 1a) beschrieben, 
jeder der 23 (8) möglichen Eingangs-Si
gnal-Kombinationen ist ein Ausgangssi
gnalwert y gleich 0 bzw. 1 zugeordnet. 
Über die Anwendung bekannter Minimie
rungsregeln erhält man aus der Funk
tionstabelie eine minimierte schaltalge
braische Darstellung b, welche unmittel
bar mit Verknüpfungsgliedern - hier 
UND- und ODER-Glied —zu verwirklichen 
ist.
Das zweite Realisierungsprinzip verwen
det ein Schaltglied, das einem von Ein
gangssignalen gesteuerten Schalter 
(Multiplexer) entspricht. Die Indizierung 
der Schalterstellung entspricht dabei 
dem Dezimaläquivalent i (Bild la, rechte 
Spalte) der als Dualzahl aufgefaßten Ein
gangssignale. Die Wertigkeiten sind: 
Xo/2®= 1;xi/2’ = 2;x,/22 = 4;... Da die 
Etngangssignale den Schalter adressie
ren, sind nachfolgend Multiplexer und 
daraus abgeleitete Bauelemente als 
adressierende Elemente bezeichnet.

Die Entscheidung für oder gegen eines 
dieser Prinzipien hängt von einer Vielzahl 
technischer und wirtschaftlicher Rand
bedingungen ab. Bevor anhand einiger 
Beispiele diese Zusammenhänge ver
deutlicht werden, zunächst noch Allge
meines zur Minimierung und den zur Rea
lisierung eingesetzten Funktionselemen
ten.

Allgemeines zur 
Minimierung
Die einfachste Hilfsgröße zur Erfassung 
des Minimierungsgrades einer Schalt

Tabelle 1. Übersicht speicherfreier Funktionselemente

Gruppe weitere Aufteilung Bezeichnung
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einstufige 
Verknüpfungen

Verknüpfungen mit 
einer Variablen NICHT- Glied

Verknüpfungen mit 
mehreren Variablen

UNO - Glied "lODER-Glied l 7 , oNAND-Glied >2.M.8E.ngang.
NOR - Glied J

zweistufige 
Verknüpfungen

.Standardfunktion UND-NOR-Glied 2 x 2-, 2 x4-Eingänge

programmierbar PLA (Programmable Logic Array) 1
z.B. U Eingänge , 8 Ausgänge
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El
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Grundelemente
( V ) in 1 Multiplexer ] .. , _ _ . . .K I mit 1.2.3.4 Adre ssiereingängen 

chatterstellungen1 in (?) _ ... . f Wr n 2,4,6,16 SDemultiplexer 1

Festwert- Program
speicher mierung

bei Herstellung ROM ( Read Only Memory )
z.B, 4...10 Adres

> siereingangen
L.8 Ausgänge

nach Herstellung PROM ( Programmable ROM)
löschbar RePROM (Reprogrammable ROM),

funktion (nachfolgend SF)y = f(x J ist de
ren Länge I (y). Diese ist näherungsweise 
definiert als die Gesamtzahl der in einem 
Schaltnetz vorhandenen Eingänge. So 
beträgt die Länge der SF aus Bild 1b: 
I (y) = 4. Für die SF

y,=xBxtx2 v XBx}
gilt/ (y,) = 7
Für ein Schaltkreissystem mit passiven 
UND/ODER-Gliedern gibt I (y) die Anzahl 
der erforderlichen Dioden an. Für inte
grierte Schaltkreissysteme ist die Län
genangabe nur bedingt geeignet.
Die grundsätzlich interessante Größe ist 
der Wert der Gesamtkosten KQ eines
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Algebraische Grundlagen Forschung und Entwicklung

Eingänge

Ausgänge

Bild 2. Struktur eines PLA (Programma
ble Logic Array)

Schaltnetzes, der sich vereinfacht nach 
folgender Formel berechnen läßt:

KC = KM +KJs + P Kp+Kt 
Hierin sind KM die Material- und Monta
gekosten, Ke die Entwurfskosten (Ent
wicklung, Konstruktion, sonstige Ein
malkosten), s die Stückzahl, P der Strom
verbrauch des Schaltnetzes, KP die Ko
sten der Stromversorgungsgeräte (bei
spielsweise in DM/W) sowie KT die Prüf
kosten. Km und P sind im wesentlichen 
durch das verwendete Schaltkreissystem 
bestimmt, ebenso KP vor allem durch die 
zulässige Toleranz der Betriebsspannung 
und die geforderte Stördämpfung. Die 
beiden skizzierten Realisierungsprinzi
pien gehen unterschiedlich in KM, KE, P 
und KT ein; die Bewertung folgt im Ab
schnitt »Vergleich der Verfahren«.

Funktionselemente
Binäre Funktionselemente dienen der 
Realisierung binärer oder allgemein digi
taler (zahlenmäßig darstellbarer) Funk
tionsgruppen und Geräte. Dem Stand der 
Technik entsprechend, sind die meisten 
elektrischen Funktionselemente inte
grierte Schaltkreise [1 ]. Zu unterscheiden 
ist nach Technologie und Strukturierung 
(Integrationsgrad). Da eine Reihe inte
grierter Schaltkreissysteme (u. a. TTL, 
CMOS) ähnlich strukturiert ist, wird hier

UND/ODER-Gliedern; b Funktionstabelle;Bild 3. Multiplexer: a Realisierung mit 
c Sinnbild 

auf die Behandlung technologischer Be
sonderheiten und daraus resultierender 
Handhabungsvorschriften verzichtet. 
Nach Struktur bzw. Integrationsgrad 
kann man die speicherfreien Funktions
elemente folgendermaßen aufteilen: 
Verknüpfende Elemente (schaltalgebra
ische Grundfunktionen) 
adressierende Elemente
spezielle höhere Funktionseinheiten wie 
z. B. Addierer, Codeumsetzer, Verglei
cher
Tabelle 1 zeigt die wichtigsten Elemente 
der ersten beiden Gruppen, die dritte 
Gruppe ist für die Verwirklichung allge
meiner Schaltnetze von geringerer Be
deutung.
Neben den Standardelementen mit vor
gegebener Struktur gewinnen program
mierbare Elemente in beiden Gruppen 
zunehmend an Bedeutung. Vor allem bei 
der Realisierung von Schaltnetzen mit 
mehreren Ausgängen bringen diese Ele
mente erhebliche Volumen- und Kosten
vorteile. Soweit die Programmierung bei 
der Herstellung erfolgt, ist die Anwen
dung aus Kostengründen an bestimmte 
Mindeststückzahfen gebunden.
Bild 2 zeigt die prinzipielle Struktur eines 
PLA (Programmable Logic Array); die in 
Klammern angegebenen Zahlen gelten 
für ein Ausführungsbeispiel nach [2]. Das 
Programmterfeld 1 bestimmt die Zuord
nung der u Eingänge in invertierter oder 
nichtinvertierter (»wahrer«) Form zu n 
UND-Gliedern, wobei jedem UND-Glied 
beliebig viele Variablen 1 ... u zugeleitet 
werden können. Programmierfeld 2 führt 
die Ausgangssignale der UND-Glieder auf 
v ODER-Glieder; je ODER-Glied können 
beliebig 1 ... n Eingänge programmiert 
werden. Programmlerfeld 3 bestimmt für 
jeden derv Ausgänge den Signalwert. Ein 
solches PLA kann zwar nicht sämtliche 
möglichen Schaltnetze mit u Eingängen 
und v Ausgängen verwirklichen - hierzu 
wären bis zu 2“ UND-Glieder erforderlich 
-für einen beträchtlichen Teil der Aufga
benstellungen reicht die Beschränkung 
auf n 2“ jedoch aus.

Den Grundbaustein der adressierenden 
Elemente, den Multiplexer, zeigt Bild 3. 
Die meisten auf dem Markt erhältlichen 
Elemente verfügen noch über einen 
Sperreingang, der zusammen mit einer 
besonderen Form der Ausgangsschal
tung (Open Collector Circuit [1 ]) eine be
liebige Zusammenschaltung auch in 
mehrstufiger Form gestattet.
Das Prinzip der Festwertspeicher (Auftei
lung nach Art der Programmierung, s. 
Tabelle 1 [3]) ist in Bild 4 verdeutlicht. Bild 
4a zeigt die Ansteuerung des Program
mierfeldes eines Festwertspeichers mit 
zwei Adressiereingängen x0 und xP Im 
Programmierfeld werden die Ausgänge/ 
0 ... 3 auf die Eingänge der v ODER-

© h to(.OOER-Gli.d.-O L

Bild 4. Festwertspeicher: a Prinzipielle 
Wirkungsweise; b Sinnbild

Glieder geschaltet, wobei eine Verbin
dung dann erfolgt, wenn die Funktions
tabelle bei der betreffenden Eingangssi
gnalkombination ein »1 «-Signal zeigt; 
das Sinnbild zeigt Bild 4b. Je Spalte ver
wirklicht der Festwertspeicher einen Mul
tiplexer mit fest programmierten Ein
gangssignalen.
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Realisierung der 
Schaltnetze
Bild 5 zeigt eine Übersicht der Realisie
rungsverfahren, die in den folgenden Un
terabschnitten dargestellt sind. Die An
wendung verknüpfender Elemente ist im 
allgemeinen nur nach Gebrauch der Mi
nimierungsregeln wirtschaftlich. Ge
trennt behandelt sind zwei- und mehrstu
fige Schaltungen sowie Schaltnetze mit 
mehreren Ausgängen. Zur Verwendung 
adressierender Elemente ist - wenn die 
Aufgabenstellung in schaltalgebraischer 
Form vorliegt - das Aufstellen der Funk
tionstabelle bzw. allgemein ausgedrückt, 
die Berechnung der Mintermform einer 
SF erforderlich. Die Anwendung der 
adressierenden Elemente ist detailliert 
dargestellt. Zunächst eine kurze Zusam
menfassung der wichtigsten Begriffe. Bild 6. KV-Diagramme: a Aufgabenstellung aus Bild 1; b, c, d KV-Diagramme für drei 

bis fünf Variablen

Realisierungsverfahren 
Schaltnelze

Bild 5. Zusammenfassung der verschie
denen Realislerungsverfahren

Binäre Funktionen y = /(x) nehmen so
wohl bei den unabhängigen Variablen x 
(Eingangsvariablen) als auch bei den ab
hängigen (Ausgangsvariablen) y nur ei
nen der beiden zueinander komplemen
tären Werte 0 und 1 an. Zur Unterschei
dung mehrerer gleichartiger Variablen 
indiziert man diese zweckmäßig von Obis 
u-1 statt von 1 bis u; dies bringt für die 
Umrechnung Erleichterungen.
Der Grad einer SF gibt die Anzahl der ver
schiedenen indizierten Variablen im Aus
druck f(x) der SF an. Beispiel:
SF 1. Grades y = X (Negation)
SF 2. Grades y = xox, (Konjunktion)
SF 2. Grades y = x0 v x, (Disjunktion) 
SF 3. Grades y = xox1x!

Die zu realisierenden SF sind im allge
meinen höheren Grades:

y = /(x0x,x21.. ,x„_0
Die Ordnung einer SF gibt die Anzahl der 
Klammerebenen an, wenn man sämtliche 
gleichartigen Verknüpfungen beliebigen 
Grades einklammert. Beispiele:
SF 1. Ordnung y = xox, x, 
SF 2. Ordnung y = xox ,v xox2 
SF 2. Ordnung y = (x0 v x,) (x0 v xj 
SF 3. Ordnung y = [(x0 v x,) x,] v x 3 
Da sämtliche SF durch Anwendung der 
Rechenregeln der Schaltalgebra [1, 4, 5] 
in SF 2. Ordnung überführt werden kön
nen, kommt dieser Form eine besondere 
Bedeutung zu. Die wichtigsten Minimie
rungsregeln gehen auch von dieser Form 
aus und geben das Ergebnis wieder als 
SF 2. Ordnung an. Zwei solcher Normal
formeln sind zu unterscheiden:
Die disjunktive Normalform (DNF)

y = xox1xI v xox3x4
Die konjunktive Normalform (KNF) 

y = (Xq v x, v xj (Xo v xj
Konjunktive und disjunktive Form sind 
beliebig gegeneinander austauschbar 
(Dualitätsprinzip).
Enthalten alle Terme einer DNF sämtli
che in derSF vorkommenden u Variablen, 
sind sie also vom gleichen Grad wie die 
SF, so erhält man die disjunktive Vollform 
oder Mintermform. Jede Zeile einer voll
ständigen Funktionstabelle (Bild 1a) ent
spricht einem Minterm. Dieser Form 
kommt beim Einsatz der adressierenden 
Elemente eine besondere Bedeutung zu. 
In einer SF des Gradesu sind 2“Minterme 
m, möglich. Für die Berechnung von In
dex i gilt folgende Formel (Bild la):

H =1
i = S xu27 

v-0 '

Für die SF aus Bild 1 gilt also
y — m t v v ms v m7

Die wohl anschaulichste Form der Dar
stellung von SF ist ein von Karnaugh [6] 
und Veitch [7| entwickeltes Verfahren, 
das nachfolgend kurz als KV-Diagramm 
gekennzeichnet ist. Jedem Minterm ist 
ein Kästchen so zugeordnet, daß sich be
nachbarte Kästchen immer nur im Wert 
einer Variablen unterscheiden. Bild 6a 
zeigt das KV-Diagramm derSF aus Bild 1. 
Weiter zeigt Bild 6 KV-Diagramme für drei 
bis fünf Variablen mit eingetragenen Min- 
term-lndizes.
Für folgende Entwurfsarbeiten kann das 
KV-Diagramm bei nicht zu hohen Varia- 
blenzahlen mit Erfolg eingesetzt werden: 
Herleitung von Aufgabenstellungen in 
Schaltnetzen (z. B. Codeumsetzer), Zäh
lern und Steuerwerken [1] 
Minimierung von SF [1,4] 
Zerlegung von SF [1] 
Herleitung der inversen SF

Minimierung
Das Ziel der Minimierung ist, die Länge 
einer SF bzw. bei Schaltnetzen mit meh
reren Ausgängen die Gesamtlänge mög
lichst weit zu reduzieren. Da das Mini
mum nur bei trivialen Aufgabenstellun
gen klar bestimmbar ist, gibt oft erst der 
Vergleich verschiedener Lösungen die 
gewünschte Aussage.
Gegeben sei eine SF

y = mj v m3 v m4 v m6
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Die Länge dieser SF beträgt bei einer 
Realisierung mit vier UND-Gliedern (je 
drei Eingänge) und einem ODER-Glied 
(vier Eingänge) I (y) = 16.
Nun unterscheiden sich die Minitermem 2 
und m 3 nur im Wert der Variablen x0. We
gen x0 v x0 = 1 gilt also folgende Verein
fachung:
mv m3 — XqXjX* v Xqx।x-

= X|X, (Xo V Xo) 
= x,x.

Da man in diesem Beispiel mit den beiden 
anderen Minitermen ähnlich verfahren 
kann, erhält man als Endergebnis

y = x,x, v XoX:
mit I (y) = 6
Hieraus läßt sich folgender Satz herleiten: 
»Unterscheiden sich zwei Terme gleichen 
Grades u im Werte nur einer Variablen x 
so kann man diese zu einem Term des 
Grades u-1 zusammenfassen, der die Va
riable x1 nicht mehr enthält.«
Dieser Satz läßt sich oft mehrfach inner
halb einer SF anwenden, jedoch führt 
diese schaltalgebraische Methode nicht 
konsequent zur Minimalform. Quine [8, 9] 
hat eine algorithmische Methode ange
geben, die durch systematische Anwen
dung des Satzes von der Mintermform si
cher die minimale DNF liefert. McCluskey 
[101 hat den Rechenaufwand weiter redu
ziert. Diese Verfahren können auf Re
chenautomaten programmiert werden.

Die wohl anschaulichste Methode zur Mi
nimierung ist das KV-Diagramm. Da sich 
benachbarte Felder nur im Wert einer Va
riablen unterscheiden, kann der Satz un
mittelbar angewendet werden. Führen 
benachbarte Felderden gleichen Signal
wert 0 oder 1, so kann man sie zusam
menfassen, wobei eine Variable entfällt. 
Bei der Zusammenfassung von vier be
nachbarten Feldern entfallen zwei, bei 
acht Feldern drei Variablen ... Für das in 
Bild 6a gezeigte Beispiel können mit 1
Werten ein Vierer- und ein Zweierfeld ge
bildet werden:

y = x0 v x,x.
Sind in einer Aufgabenstellung Minterme 
nicht definiert und von den Eingängen

Bild 7. Verwirklichung der DNF mit 
NAND-Gliedern

her ausgeschlossen, so kann man die be
treffenden Felder freilassen und zur Mi
nimierung beliebig mit 0 oder 1 belegen 
[1. 4].

Zweistufige Schaltungen
ZurVerwirklichung der DNF bzw. KNF mit 
Hilfe der Grundfunktionen UND, ODER, 
NICHT ist dem bisher Gesagten nichts 
hinzuzufügen. Beim Einsatz kombinierter 
Elemente wie NAND und NOR geht man 
zweckmäßig von der in Bild 7 gezeigten 
schaltalgebraisch leicht nachzuweisen
den Umsetzung aus. Eine Umrechnung 
der DNF bzw. KNF in eine entsprechend 
verschachtelte SF höheren Grades ist 
wegen des damit verbundenen Rechen
aufwandes und der Unanschaulichkeit 
der Darstellung nicht zu empfehlen [1], 
Stehen als Grundbausteine kombinierte 
UND/NOR-Verknüpfer zur Verfügung 
(Bild 8, rechter Teil), so kann man zur 
Vermeidung zusätzlicher NICHT-Glieder 
von der inversen SFy Gebrauch machen. 
Diese entsteht im KV-Diagramm durch 
Zusammenfassung der mit 0 bewerteten

Bild 8. Inverse SF

Bild 9. Beispiel tür die Zerlegung mit Auf
teilung der Eingangsvariablen

Minterme, Für das Beispiel aus Bild 6a 
gilt (Schaltung s. Bild 8):

y = xox2 v
Man erhält also am Ausgang eines 
UND/NOR-Verknüpfers die SF y, wenn 
man die Eingänge der UND-Glieder nach 
der inversen SF beschältet.

Mehrstufige Schaltungen
Zur Synthese von SF höherer Ordnung 
zerlegt man die gegegebene SF 2. Ord
nung so, daß mehrfach verwendbare Teil
funktionen entstehen. Dies bietet vor al
lem bei Schaltnetzen mit mehreren Aus
gängen mitunter erhebliche Vorteile. Die 
systematische Behandlung dieser Zerle
gung (Dekomposition) ist schaltalge
braisch nicht einfach [11J. Die nachste
hend angegebenen, mehr auf Intuition 
gestützten Verfahren auf der Basis des 
KV-Diagramms bieten jedoch auch recht 
brauchbare Ergebnisse ohne erhebliche 
Vergrößerung des Entwurfsaufwands. 
Man unterscheidet:
Zerlegung mit Aufteilung der Eingangs
variablen
Zerlegung ohne Aufteilung der Ein
gangsvariablen

Zerlegung mit Aufteilung 
der Eingangsvariablen

y = f[xa, xt,...x„.)
wird so in zwei oder mehr Teilfunktionen 
zerlegt, daß die Teilfunktionen voneinan
der getrennte (disjunkte) Bereiche der 
Erngangsvariablen führen:
y = Nfi

/ 2 (X h» * h+ 1 ' ■ • 1)]

Bild 9 zeigt hierzu aus [1J ein ausgeführ
tes Beispiel. Zur Zerlegung teilt man das 
KV-Diagramm in Zeilen oder Spalten so 
auf, daß mehrere gleiche oder triviale 
Teil-Funktionen entstehen. In Bild 9a 
sind die erste und dritte Zeile gleich, die 
zweite ist invers zu diesen. Die letzte Zeile 
hat den Funktionswert 0.

Zerlegung ohne Aufteilung 
der Eingangsvariablen
Hier überstreichen auch die Teilfunktio
nen den gesamten Bereich der Eingangs
variablen:

y = W 1 (*0 • ■ ■ x«-1)' fx (*o ■ • • * □-1) J 
Das in Bild 10 gezeigte Beispiel ist eben
falls [1] entnommen. Das Verfahren be
ruht darauf, daß in beiden KV-Diagram
men je vier Minterme (in diesem Falle mit 
0 bewertet) an der gleichen Stelle liegen. 
Diese werden zunächst gesondert gebil
det und dann in beiden Ausgangsfunk
tionen y0 und y, verwendet. Realisiert 
man diese Aufgabenstellung als DNF, so 
ergibt sich: I (y0, yj =32. Die mehrstu
fige Lösung bringt: I (y0, y,) = 13. Auch 
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wenn die in der Schaltung eingesetzten 
Antivalenzglieder durch UND/NOR-Glie- 
der ersetzt werden, ist das Ergebnis;
I (y0.Xi) = 25 immer noch besser als die 
DNF.

Schaltungen mit 
mehreren Ausgängen
Die systematische Behandlung von 
Schaltnetzen mit mehreren Ausgängen 
(Bündel von SF) ist verhältnismäßig auf
wendig |11 ]. In praxi beschränkt man sich 
darauf, bei einer zweistufigen Schaltung 
möglichst viele Verknüpfungsergebnisse 
der ersten Stufe mehrfach zu verwenden. 
Dies gilt auch beim Einsatz der PLA. Gute 
Ergebnisse bietet auch die Zerlegung 
ohne Aufteilung der Eingangsvariablen.

Herleitung der Mintermform
Aus der vollständig ausgefüllten Funk- 
tionstabellesowie aus dern KV-Diagramm 
(s. Bild 6b, c, d) kann die Mintermform 
ohne weiteren Rechenaufwand unmittel
bar entnommen werden. Ist die Aufga
benstellung als SF beliebigen Minimie
rungsgrades gegeben, kann man für SF 
des Grades u § 6 das KV-Diagramm her
anziehen. Je nach Grad des einzutragen
den Terms bildet man 1er-, 2er-, 4er- 
Gruppen von 1-Werten usf. Zweckmäßig 
verwendet man vorbereitete KV-Dia
gramme nach Bild 6, in die die Minterm- 
Indizes bereits eingetragen sind.
Ein auch für größere Variabienzahlen ge
eignetes rechnerisches Verfahren ist 
nachfolgend an einem Beispiel erläutert. 
Gesucht sind die Minterm-Indizes des 
Terms einer SF 5. Grades

t = x,x2x4
Die Eingangsvariablen x0 und Xj sind im 
Term also nicht enthalten.
1. Schritt
Den Minterm mk mit dem niedrigsten In
dex k erhält man durch Zusammenzählen 
der Wertigkeiten der im gegebenen Term 
nichtinvertierten Variablen:

k = 21 + 2, = 6
2. Schritt
Man stellt eine Rechentafel zusammen, 
aus der alle möglichen Kombinationen 
der im Term nicht enthaltenen Variablen 
bestimmbar und deren Quersumme s zu 
berechnen ist (Bild 11).
3. Schritt
Aus der Summe von s und k gehen alle 
Minterm-Indizes hervor (letzte Spalte in 
Bild 11):

r = m 6 + m 7 + m I4 + m

Multiplexer
Sind die Minterm-Indizes bekannt, so 
sind die gekennzeichneten Multiplexer
Eingänge wie in Bild Id gezeigt mit 1 und 
0 zu beschälten. Für die Realisierung ei

ner SF des Grades u ist also ein Multiple
xer des Grades u erforderlich. Da inte
grierte Bauelemente nur Multiplexer des 
Grades u S4 enthalten, sind für SF mit 
u > 4 mehrere Multiplexer zusammenzu
schalten. Jede Erhöhung des Grades um 
1 führt zu einer Verdopplung der erfor
derlichen Bauelemente.
Nun kann man den Grad des zur Realisie
rung eingesetzten Multiplexers um 1 da
durch reduzieren, indem man die Ein
gänge außer mit 0 und 1 noch mit einer 
der Eingangsvariablen beschältet. Für 
eine SF 3. Grades ist dann nur noch ein 
Multiplexer 2. Grades mit vier Eingängen 
erforderlich. Dieses Vorgehen läßt sich 
anhand des KV-Diagramms anschaulich

Bild 10. Beispiel für die Zerlegung ohne 
Aufteilung der Eingangsvariablen

Bild 11. Rechentafel zur Berechnung der 
Minterm-Indizes

Bild 12. Beispiel für die Reduzierung des Grads von Multiplexern

0 12 3

darlegen. Es ist angenommen, daß die 
höchstindizierte Variable xu_1 auf die 
Eingänge geführt werden soll. Man be
trachtet jeweils die beiden Kästchen, die 
sich nur im Wert dieser Variablen unter
scheiden. Für das in Bild 12 gegebene 
Beispiel gilt:
x 0 x I x 2 : 0 1
xox,x2: 1 i x0x।.x.

0
0

XoX^, :
xox,x,: xox,:0

*0*1*2 *o*i:*2

XqX^, : 1
*o*i*2:0 *o*i:*2

0 
1

Bild 12 zeigt das hieraus gezeichnete ver
kleinerte KV-Diagramm und die Realisie
rung über einen Multiplexer 2. Grades.

Demultiplexer
Der Demultiplexer ist die Umkehrung des 
Multiplexers; er kann unmittelbar zur Er
zeugung von Mintermen herangezogen 
werden (Minterm-Generator). Zur Bil
dung der SF faßt man dann - wie in 
Bild 13 für die Aufgabenstellung aus 
Bild 10 gezeigt - die an der SF beteiligten 
Minterme disjunktiv zusammen. Zeigen 
die Ausgänge invertierendes Verhalten, 
so benutzt man statt eines ODER-Gliedes 
hierzu ein NAND-Glied. Diese Form der 
Realisierung ist vor allem bei Schaltnet
zen mit mehreren Ausgängen wirtschaft
lich.

Vergleich der Verfahren
Wie bereits angedeutet, gehen die Ent
wurfsverfahren unterschiedlich in die 
einzelnen Kostenelemente ein. Verein
facht gilt die folgende qualitative Bewer
tung.

Stromverbrauch'(Pj
In spannungsgesteuerten Schaltkreissy
stemen (z. B. CMOS) ergibt sich kein 
nennenswerter Einfluß der Entwurfsme-
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»i>0

Bild 13. Demultiplexer

thodik, bei stromgesteuerten (z. B. TTL) 
ist der Stromverbrauch bei der zweistufi
gen Realisierung mit verknüpfenden 
Elementen minimal. Mehrstufige Schal
tungen und der Einsatz adressierender 
Elemente erhöhen hier den Stromver
brauch nicht unerheblich.

Entwurfskosten (KE)
Hier ist der Einsatz adressierender Ele
mente vorteilhafter, den höchsten Ent
wurfsaufwand bringen mehrstufige Ver
knüpfen Beim Einsatz von Festwertspei
chern und PLA's zählen die Maskenko
sten bei herstellungsprogrammierten 
Funktionselementen mit zu den Ent
wurfskosten.

Materialkosten (KM)
Für kleinere Schaltnetze sind die Mate
rialkosten beim Einsatz verknüpfender 
Elemente niedriger. Bei umfangreichen 
Schaltungen, vor allem mit mehreren 
Ausgängen, sind Festwertspeicher und 
PLA's vorteilhafter.

Prüfkosten (Kr)

Vor allem dann, wenn mit der Prüfung 
auch gleich das defekte Element gefun
den werden soll, ist die klarere Struktur 
von Schaltnetzen mit adressierenden 
Elementen von Vorteil. Am schwierigsten 
ist die Diagnose bei mehrstufigen Schal
tungen mit verknüpfenden Elementen. Zu 
beachten ist noch, daß die Signaldurch
laufszeit [1 ] in mehrstufigen Schaltungen 
höher ist.
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Radioastronomie

Effelsberg hört 
Nova-Signale ab
Die Ende August im Sternbild Schwan 
(Cygnus) von japanischen und Stunden 
später auch von deutschen Astronomen 
entdeckte Nova Cygni 1975 gibt erstmals 
Gelegenheit, diese nur selten zu beob
achtende Erscheinung mit modernen In
strumenten genau zu untersuchen. Des
halb änderten die Wissenschaftler des 
Max-Planck-instituts für Radioastrono
mie kurzfristig ihr Programm und began
nen, die Nova in mehreren Wellenberei
chen mit dem 100-m-Radioteleskop Ef
felsberg »abzuhören«.
Eine Nova markiert die Spätphase in der 
Entwicklung von Fixsternen. Man nimmt 
an, daß sich unter der Oberfläche eines 
alternden Sterns, der seine Wasserstoff
vorräte nahezu verbraucht hat, eine in

stabile Schicht bildet. Lawinenartig an
schwellende Kernumwandlungen setzen 
dann riesige Energiemengen frei und lö
sen eine Schockwelle aus, die Teile der 
Oberfläche absprengt. Mit der raschen 
Ausdehnung ist eine gewaltige Hellig
keitssteigerung verbunden; Cygni 1975 
erhöhte seine Leuchtstärke innerhalb 
weniger Tage um 4K1O7 (4Omillionen- 
fach). Da die äußere Sternhülle sich mit 
großer Geschwindigkeit (1000 ... 
3000 km/h) entfernt, sinkt die Helligkeit 
aber schnell wieder ab. Nach langer Zeit 
entsteht schließlich ein »weißer Zwerg«, 
dessen Restmasse so stark verdichtet ist, 
daß 1 cm’ davon auf der Erde 1 Mg (1 t) 
wiegen würde.
Die ersten, auf 2.8 cm Wellenlänge in Ef
felsberg empfangenen Radiosignale ge
ben Auskunft über den physikalischen 
Zustand des sterbenden Fix-Sterns, z. B. 
Dichte und Bewegung der abgestoßenen 
Materiehülle. Von Signalen in anderen 
Bereichen verspricht man sich Rück
schlüsse auf Temperatur und Zusam
mensetzung der Materie sowie die Art der 
Strahlungsprozesse. Da als Entfernung 
zur Nova einige 1000 Lichtjahre errechnet 
wurden, hat sich die Sternexplosion in
nerhalb der Milchstraße ereignet. at

Meldungen aus 
Forschung 
und Entwicklung

Europäisches
»Jahr der Wissenschaft«?
Der Europäische Ausschuß für For
schung und Entwicklung (EAFE) hat vor
geschlagen, 1978 oder 1979 zum »Euro
päischen Jahr der Wissenschaft« zu er
klären. Mit einer solchen Aktion soll nach 
den Vorstellungen des EAFE die Öffent
lichkeit besser über Forschungsziele und 
-möglichkeiten informiert und die Wis
senschaftler selbst auf die Bedürfnisse 
der Allgemeinheit aufmerksam gemacht 
werden. Bessere Kenntnisse der spezi
fisch europäischen Anforderungen an 
Forschung und Entwicklung seien not
wendig, erläuterte der EAFE im EG-Mit
teilungsblatt »euroforum«, weil Raum
ordnung und Städtebau in Europa an
dere Probleme aufwerfen als etwa in 
den USA.
Der EAFE besteht seit 1973 als unabhän
giges Gremium, das die Kommission der 
EG in Brüssel in der gemeinsamen Wis
senschafts- und Technologiepolitik be
rät. Der Ausschuß besteht aus 21 Wissen
schaftlern. dpa/fwt
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Rubriken

Personelle
Veränderungen

Bolex. Die Verkaufsleitung 
für die Sparte Hi-Fi im Hause 
Bolex wurde Norbert Süssner, 
32, übertragen. N. Süssner ist 
seit einigen Jahren in der 
Hi-Fi-Branche tätig und war 
zuletzt bei Bolex regionaler 
Verkaufsleiter für den Bezirk 
Bayern.
Sennheiser. Dr. Jörg Senn
heiser, Sohn des Firmengrün
ders und Inhabers, Prof. Dr.- 
Ing. F. Sennheiser, trat am 
1. März in das Unternehmen 
ein. Er übernahm die Tech
nische Leitung und ist sowohl 
für die Entwicklung wie auch 
für die Fertigung zuständig.

Persönliches 
und Privates

Rudolf Kaiser, seit 14 Jahren 
Technischer Direktor des 
ZDF, wurde am 25. März 
60 Jahre alt.
Dipl.-Phys. Walter Mayer, 
Prokurist und Leiter des La
bors für Nachrichtentechnik 
der Grundig AG, Fürth, fei
erte am 16. März seinen 
50. Geburtstag. Gleichzeitig 
konnte W. Mayer auf eine 25
jährige Tätigkeit im Hause 
Grundig zurückblicken.
Prof. Walter Schottky, dessen 
Name mit grundlegenden Er
findungen in der Technik der 
elektronischen Bauelemente 
verbunden ist, starb am 
4. März im Alter von fast 
90 Jahren In Pretzfeld bei 
Forchheim. Schottky hatte als 
einer der wenigen Doktoran
den von Max Planck promo
viert. Später war er als or
dentlicher Professor für theo
retische Physik tät'g und ar
beitete seit 1927 für Siemens 
In den Laboratorien Berlin 
und Pretzfeld.

Prof. Dr. phil. habil. Ulrich 
Stille, ehemaliger Präsident 
der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PT8), Braun
schweig, ist am 7. März im 
Alter von 66 Jahren gestorben.

Fachbücher 
für den 
Techniker

Petley, B. W.: Einführung in die 
Josephson-Effekte. Dr. Alfred 
Hüthig Verlag 1975, UTB Uni
Taschenbücher Band 376. 88 
Seiten, 27 Abbildungen, 10,80 
DM.
Sich berührende oder durch 
eine sehr, 'sehr dünne Schicht 
getrennte Supraleiter weisen 
erstaunliche elektrische Ei
genschaften auf: ein Strom 
»tunnelt« durch die isolieren
den Barrieren hindurch. Be
nannt wurden die Erscheinun
gen, die früher einmal als stö
rende Meßfehler oder Unge
nauigkeiten betrachtet worden 
waren, nach Dr. B. D. Joseph
son, der sie 1962 als Doktorand 
in Cambridge bet seinen Arbei
ten mit Superflüssigkeiten und 
supraleitenden Materialien 
theoretisch vorbestimmte. Be
reits zwei Jahre darauf wiesen 
sowjetische und nordamerika
nische Forscher die Joseph
son-Effekte experimentell 
nach. Diese makroskopischen 
Quanteneffekte finden sich 
zwischenzeitlich in zahlreichen 
Anwendungsbereichen: Ober
wellengeneratoren, Magneto
meter, Galvanometer, Infra
rot-Detektoren, Mikrowellen
Erzeugung, Quanten-Span
nungsnormal. In der einfüh
renden Monografie, sie ist aus 
dem Englischen übersetzt, sind 
die theoretischen Grundlagen 
dargestellt - ein umfangrei
ches Literaturverzeichnis 
schließt sich an. Durchweg 
werden SI-Einheiten einge
setzt; auf eine praktikable Um
rechnung auf cgs-Einheiten 
wurde geachtet. Der Sand 
wendet sich an Dozenten, Ent
wickler und Studenten, gbw

„VS-Antennenverstärker 
von WISI — ich kenne 
keine besseren zu diesem

günstigen Preis!”
WISI hat 4 neue Antennenverstärker derVS-Serie zu 
bieten. Alle mit sehr guten technischen Eigenschaften 
und natürlich mit FTZ-Prüfnummer (W 364).
VS 26 Mehrbereichverstärker VHF/UHF

3 Eingänge. 1 Ausgang, Verstärkung 18 dB
VS 36 Mehrbereichverstärker VHF/UHF

3 Eingänge, 2 Ausgänge, Verstärkung 28 dB
VS 21 Mehrbereichverstärker mit abnehmbarem
VS 37 Netzteil, Verstärkung 16 und 22dB
„Viel Leistung für wenig Geld. Genau das, was wir 
Antennen-Installateure brauchen.
Für kleine GA-Anlagen sind die 4 VS-Verstärker 
wirklich ideal. Wie wär's mit einem Test?"
WISI-Qualität - Unsere Verpflichtung, Ihre Garantie.

Wilhelm Sihn jr. KG

7532 Niefern/Pforzheim
Postfach 89 ■ Ruf (0 7 2 33)' 66*1
Telex 0783/844
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Forschung und Entwicklung Neue Entwicklungen

Stereo-Tonübertragung mH Intrarotlicht

Einigung auf ein 
einheitliches System
Bekanntlich hatten sich die deutschen 
Hersteller mit eigenständigen Infrarot
Entwicklungen schon im Juni 1975 für die 
Mono-Übertragung des Fernsehtons auf 
eine einheitliche Träger-Frequenz von 
95 kHz mit Frequenz-Modulation bis 
±50 kHz verständigt. Die Auswahl der In
frarot-Stereo-Kanäle war zu jenem Zeit
punkt noch zurückgestellt worden, um 
den Entwicklungen der beteiligten Un
ternehmen ausreichend Gelegenheit zum 
Finden der optimalen Frequenz-Paarung 
zu geben. Wie der Fachverband Phono
technik im ZVEI, Hamburg, mitteilt, fand 
am 26. und 27. Februar 1976 nun dieser 
Infrarot-Stereo-System-Vergleich mit 
folgendem Ergebnis statt:
Im Interesse bestmöglicher Qualität und 
wirtschaftlichster serienmäßiger Lösun
gen wurden für Infrarot-Stereo die Kanäle 
95 kHz und 250 kHz mit Frequenz-Modu
lation bis ±50 kHz gewählt. Damit werden 
beispielsweise zukünftige Infrarot-Ste
reo-Kopfhörer mühelos auch den mono
tonen Infrarot-Fernsehton empfangen 
können. Eine zuvorangestellte Marktstu
die hatte ergeben, daß ein Parallel-Be- 
trieb von Infrarot-Fernsehton und Infra
rot-Stereo in demselben Raum praktisch 
nicht vorkommt. Der weite Kanal-Abstand 
ermöglicht hohe Übersprechdämpfun
gen bei vertretbarem Aufwand. Dergroße 
Frequenz-Hub sichert gute Dynamik
Werte.
Es ist damit zu rechnen, daß mehrere 
deutsche Herstellerzur »hifi 76» mit Infra
rot-Stereo-Übertragungs-Systemen vom 
Nachrüstsender bis zum Kopfhörer auf 
den Markt kommen werden, die schon 
nach diesem nun einheitlichen Verfahren 
arbeiten werden. piv

Halbleiter-Prüfsystem

Automatische Prüfung 
von Halbleiterspeichern
Für speicherorientierte und problem
orientierte Prüfungen von Halbleiterspei
chern hat Siemens in den USA das Prüf
system 203 entwickelt. Mit dem System 
kann die Funktion und das Betriebsver
halten von Halbleiterspeichern (RAM's, 
ROM's und Schieberegistern) in Entwick
lung und Fertigung sowie bei Produk
tionsendprüfungen beurteilt werden. Das 

Halbleiterspeicher-Prüfsystem ist modu
lar aufgebaut und so ausgelegt, daß die 
Halbleiterspeicher auch unter extremen 
Bedingungen (worst case) getestet wer
den können.
Mit weiteren Bausteinkomponenten, wie 
präzisionsprogrammierbaren Treiberstu
fen sowie einer Meßetektronik fürGleich- 
stromparameter kann das Prüfsystem 203 
sehr universell eingesetzt werden, so daß 
sich beispielsweise alle Gleichstrompa
rameter, wie Kurzschluß, Unterbrechung, 
Ableitung, Belastung usw. erfassen las
sen. Ferner läßt sich das System für Mul
tiplexbetrieb und/oder an parallel arbei
tenden Prüfstationen verwenden. Das Sy
stem enthält Mehrkanal-Taktgeber, wel
che die Impulse in einer Nanosekunde 
auflösen. Die verschiedenen Prüfungen 
an den Halbleiterspeichern sind jederzeit 
wiederholbar. Zum Kern des Systems ge
hört eine mikroprogrammierbare Zen
traleinheit, mit der sich Adressen und Da
ten unabhängig erzeugen lassen. Dabei 
können für jeden Prüfzyklus vorpro
grammierte Zweitwertsätze gewählt wer
den. Das System kann mit bis zu 16 Zeit
kanälen bestückt werden.
Bei rein topographischer Adressierung 
und einer gezielt vorgenommenen, ein
kreisenden Fehlersuche, einer soge
nannten Berandungsprüfung (surround
test), können z. B. bei einem gestörten 
Verhalten von Halbleiterspeichern auf
schlußreiche Untersuchungen vorge
nommen werden. Anstelle einzelner 
Prüfabläufe lassen sich auch beliebige 
Prüfmuster durch den Halbleiterspeicher 
schieben. Einzelne Prüfbefehle können 
während eines Prüfablaufes geändert 
werden. Mittels Multiplex-Adressen sind 
ferner auch 4K-Speicher mit nur 16 
Adressen prüfbar.
Es können bis zu vier Prüfplätze, z. B. 
Handmeßplätze oder automatische För
derer (Adaptier- und Sortiereinrichtun
gen) angeschlossen werden. Ferner läßt 
sich das System auch mit Mikroplätt
chen-Sonden zur Fertigungsüberwa
chung oder mit spezieller Software und 
nur einer Prüfstation für technische Qua
litätsbewertungen einsetzen.
Die verschiedenen Prüfprogramme las
sen sich leicht erstellen, da die problem
orientierte Prüfsprache einfach angewen
det werden kann. Die Prüfprogramme 
werden dabei in eine maschinenorien
tierte Sprache übersetzt (kompiliert) und 
können gleichzeitig auf das Magnetband 
einer transportablen Kassette übertragen 
werden. pif

Kurzberichte aus der 
professionellen 
Kommunikationstechnik

Marisat

Erster Nachrichten-Satellit 
für den Schiffsverkehr
Der Welt erster kommerzieller Schiffs
Nachrichten-Satellit wurde am 19. Fe
bruar von Cape Canaveral in eine 35 888 
km entfernte stationäre Erdumlaufbahn 
geschossen. Der im Auftrag der Consat 
General Corp, von der US-amerikani
schen Hughes Aircraft Co. gebaute Satel
lit dient der schnellen Nachrichtenüber
tragung zwischen Küstenstationen und 
Handelsschiffen sowie der US-Kriegsma
rine. "Marisat« (Maritime Telecommuni
cation Satellite) ist der erste einer neuen 
Serie stationärer Nachrichten-Satelliten, 
die hochqualitativen Sprechfunk-, Telex-, 
Bildfunk- und Datenübertragungsver- 
keh r auf Atlantik und Pazifik ermöglichen 
werden, fm Mai dieses Jahres soll ein 
zweiter Marisat über dem Pazifik in eine 
stationäre Erdumlaufbahn gebracht wer
den. Spezialempfänger ermöglichen 
künftig mit Hilfe des Marisat-Systems ei
nen einwandfreien, wetterunabhängigen 
und von ionosphärischen Störungen un
beeinflußten Empfang. cpl

Farbfernseh-Livekamera
Die Farbfernseh-Kamera LDH 20 von Phi
lips ist für die Verwendung im Rahmen 
von kabelgebundenen Fernsehanlagen 
bei der Programmproduktion in Fernseh-

Durch externe Synchronisation 1st die 
Kamera auch für das Genlock-System 
verwendbar
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Studios und bei Außenaufnahmen vorge
sehen, wo Studiobedingungen und -Qua
lität erforderlich sind. Sie kann mit 1- 
Zoll-Plumbicons, Vidikons und Si-Vidi
con im Rotkanal ausgerüstet werden. 
FBAS- und R-G-B-Ausgänge stehen 
gleichzeitig zur Verfügung. Echte PAL- 
und FCC-Codierung ist möglich. Der 
elektronische 7-Zoll-Sucher ist neigbar 
und mit einer externen Speisung ausge
rüstet. Die Blendenregelung erfolgt au
tomatisch. In die Kamera eingebaut ist ein 
Farbbalkengenerator nach EBU-Norm 
und FCC-Richtlinien sowie ein Test-Sä
gezahngenerator. bew

Farbfernseh-Kompaktkamera
Konzipiert für die Anwendung in techni
schen Fernsehanlagen an Universitäten, 
in Krankenhäusern sowie in Wissenschaft 
und Industrie, läßt sich die Kompaktka
mera LDH 1/01 von Philips optisch wie 
mechanisch an Licht- und OP-Mikrosko- 
pe. an Endoskope sowie an Operations
leuchten und Farblesegeräte anpassen.

Liefert ein Bild ohne Farbrauschen 
durch Schwarzweiß-Pegel-Schaltung 
für dunklere Bildpartien

Durch Auswechseln von Moduln kann die 
Kamera auf codierte oder R-G-B-Aus- 
gangssignale und auf Hand- oder Fern
bedienung umgestellt werden. Die Schal
tungen für Signalverarbeitung, Codie
rung und Abtastung sowie alle Vorein
stell- und Bedienungsorgane sind vom 
Aufnahmeteil getrennt. Die LDH 1/01 
kann mit 1-Zoll-Plumbicons, Vidicons 
und Si-Vidicon im Rotkanal ausgerüstet 
werden. Echte PAL- und FCC-Codierung 
ist möglich. bew

Kurzberichte 
über neue 
Bauelemente

Schiebeschalter
Schiebeschalter im Dual-In-Line-Ge
häuse (DIP-Switches) mit ausgezeichne
ten Eigenschaften hat Knitter-Switch 
entwickelt. Besonders hervorzuheben 
sind folgende Merkmale: extrem niedrige 
Bauhöhe von 4,9 mm, hartvergoldete 
Kontakte, absolut dichtes Gehäuse, ra
stende Schieberbetätigung, Doppel-

Schalter im Dual-In-Line-Gehäuse

Wippen-Kontaktbrücke und eine Le
bensdauer von mehr als 10 000 Betäti
gungen pro Schaltelement. Angeboten 
werden sechs Varianten mit 4 bis 10 
Schaltpolen in einem Gehäuse, wobei je
der Pol einzeln betätigt werden kann. Die 
Schalter sind mit 50 V/100 mA belastbar. 
Der Übergangswiderstand liegt bei 
50 mQ, während der Isolationswider
stand bei 100 V® 10HQ beträgt. bie

Universelle Netzkarten
Preisgünstige und zuverlässige Netzkar
ten, die problemlos anwendbarund flexi
bel sind, bietet die Firma Bentron (vertre
ten durch Neumüller) an. Die Netzkarten 
sind dauerkurzschlußfest, überlastsicher 
und brummfrei ausgelegt. Die Spezifika
tionen werden im Temperaturbereich von 
0-70° C garantiert. Folgende Varianten 
stehen zur Verfügung: Netzkarten mit ei
ner Ausgangsspannung im Bereich von 
3 V bis SOV (bei Lastströmen bis 10 A, 
teilweise bis 20 A): Doppelnetzkarten mit 
den Spannungsbereichen 4—9 V, 9 —15 V, 
15-30 V und 30-60 V (bei Lastströ
men bis 2 A); Netzkarten mit Trafo für 
Ausgangsspannungen von 0—7 V, 0 bis 
15 V und 2X12—16 V sowie Dreifach
netzkarten mit 2X12 — 22 V und 1X 
5 —9 V. Außerdem werden Sondernetz
karten im Bereich 0 — 60 V bei hohen

Betriebsströmen angeboten. Sonder
serien werden im Bereich bis 3000 V 
und bis 40 A geliefert. bie

Stromversorgungsmodule
Tisco bietet zwei Serien von Stromver
sorgungsmodulen im Dual-in-Line-Ge
häuse an. Die Eingangsspannungen be
tragen 5 V oder 12 V. Zur Verfügung ste
hen die Ausgangsspannungen 3 V, 5 V, 
9 V, 12 V, 15 V und ± 15 V. Folgende Spe-

Stromversorgungsmodul im Dual-In- 
Line-Gehäuse 

zifikationen werden erreicht: Ausgangs
strom 100 mA, Spannungstoleranz ±5%, 
Ausgangsspannungsschwankung bei 
Wechsel von Leerlauf auf Vollast 150 mV, 
Temperaturkoeffizient ±3mV/’C, 
Brummspannung 100 mV,,. Bei Kurz
schluß am Ausgang begrenzt der Modul 
den Strom und schaltet nach einiger Zeit 
ganz ab. bie

16-Bit-Mikroprozessor
Unter der Bezeichnung MCP 1600 stellt 
Western Digital (vertreten durch Spe- 
zial-Electronic) einen 16-Bit-Mikropro
zessor vor. Er kann sowohl Steuerungs
aufgaben als auch die Emulation der 
Software von Microcomputern überneh
men. Der Prozessor ist in N-MOS-Technik 
ausgelegt und besteht aus dem Daten
Chip CP 1611 B, dem Control-Chip 
CP 1621 B und dem Microm-Chip 
CP 1631 B. Die drei Chips sind durch ei
nen 18-Bit-Bus, der den Austausch von 
Adressen und Mikroinstruktionen er
laubt, miteinander verbunden. Ein zu
sätzlicher Datenzugriffsbus dient zur 
Kommunikation mit dem Speicher, den 
Eingang-Ausgang-Elementen und ande
ren Systemkomponenten. Das Daten
Chip enthält die Arithmetik-Logik und 
sechsundzwanzig 8-Bit-Register. Das 
Microm-Chip ist ein 512 x 22-Bit-Kon- 
troll-ROM, in dem die Mikroprogramme 
gespeichert werden. Der Hersteller hält 
Unterlagen für die Erstellung von Soft
ware und Hardware mit dem Mikropro
zessor bereit. bie
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LED-Anzeigemodule
Elesta stellt ein miniaturisiertes Anzei
ge-Bauteil in Dickfilmtechnik vor. Eine 
Ausführungsvariante enthält einen 
Spannungsdiskriminator und 16 LED- 
Anzeigeelemente im Aluminium- oder 
Kunststoffgehäuse mit den Abmessun
gen 58 x27 x7 mm. Ein wandernder 
Leuchtpunkt zeigt den Meßwert analog

LED-Anzeigemodule: z. B. Spannungs
diskriminator und 4-Berelch-Voltmeter

an. Der Anzeigemodul hat eine Versor
gungsspannung von maximal ±18 V. Die 
zweite Variante stellt ein 4-Bereich-Volt- 
meter als Einbauinstrument mit folgen
den Spezifikationen dar: Gleichspan
nungs-Meßbereiche 10 V/3 V/1 V/0,3 V, 
Genauigkeit und Linearität jeweils 3%, 
Versorgung ±15 V. Die Anzeige des 
Meßwertes erfolgt durch eine Säule von 
zehn LED’s. Zwei weitere LED's leuchten 
auf. wenn die Meßspannung zu groß ist 
oder falsche Polarität hat. LED-Anzeige
module nach Kundenwünschen sind je
derzeit lieferbar. bie

Led-Anzeige .
für Vorzeichen und Ziffern
Unter der Bezeichnung LA 252 bietet 
die Firma Etko LED-Vorzeichen- und 
Ziffernanzeigen an. Die Anzeigen wer
den einbau- und anschlußfertig in 8 
oder 16 mm breiten Einbaugehäusen 
geliefert. Zur Auswahl stehen 9, 13 und 
15 mm hohe Ziffern, die aus rotleuch
tenden, blendfreien 7-Segmenten 
(GaAsP) gebildet werden.
Als Eingangsspannung wird + 5 V benö
tigt. Die Ansteuerung erfolgt im BCD- 
Code. Die Leuchtanzeige kann mit den 
Eingabeschaltern ES 152 kombiniert 
werden. Die Klemmfederbefestigung von 
Anzeige und Schalter ermöglicht eine 
einfache Frontseitenmontage. Die

stor als Diode arbeitet. In dieser Beschal
tung kann eine Übertragungsfrequenz bis 
5 MHz erreicht werden. bie

Die Spannungsregler von Transitron im 
T0-3- bzw. T0-5-Gehäuse

Gehäuse) und 1 A(T0-3-Gehäuse) ausge
legt sind. Dabei werden Eingangsspan
nungen von 7 V bis 40 V verarbeitet. Die 
Bausteine sind kurzschlußfest und haben 
eine thermische Überlastsicherung. Zu
sätzliche externe Bauelemente werden 
nicht benötigt. Es werden sowohl profes
sionelle als auch militärische Typen an
geboten. bie

Integrierter Oszillator
Der monolithische IC TDA 2140 von Tele
funken kann in Farbfernsehgeräten als 
Pol-Referenzträger-Oszillator eingesetzt 
werden. Die besonderen Merkmale die
ses Bausteins im Dual-In-Line-Gehäuse 
sind: hohe Störsicherheit, rauschunemp
findliche Pal-Identifikation, Unempfind
lichkeit des 4,4-MHz-Oszillators gegen 
Schwankungen der Umgebungstempera
tur und Versorgungsspannung, interne 
Erzeugung eines Austast- und Burst-Auf
tastimpulses aus dem Zeilenrücklauf, 
Verringerung der Farbsättigung vor der 
Farbabschaltung, Farbabschaltung bei 
schwachem Antennensignal. Die Versor
gungsspannung beträgt 13,2 V, die Ver
lustleistung 800 mW. bie

LED-Vorzeichen- und Ziffernanzeigen 
von Etko

Opto-Koppler
Optische Koppler nach den MIL-Anforde
rungen »JAN«. »JAN-TX« und »JAN-TXV« 
liefert Texas Instruments unter den Be
zeichnungen 4 N 22, 4 N 23 und 4 N 24. 
Die Koppler sind in ein hermetisch dich
tes Metallgehäuse eingebaut. Sie unter
scheiden sich hauptsächlich im Obertra
gungsverhältnis (lf/lc) und in der maxi
malen Schaltzeit. Die Isolationsspannung 
beträgt bei allen drei Typen ± 1000 V mit 
einem minimalen Isolationswiderstand 
von 100 GQ. Der Aufbau des Kopplers er
laubt geringen Abstand zwischen Sender 
und Empfänger.
Bei allen Kopplern ist der Basisanschluß 
des Fototransistors herausgeführt, so 
daß bei hohen Übertragungsfrequenzen 
zwischen Kollektor und Basis der Transi

Leuchtanzeigen können zusätzlich mit 
einem integrierten Decoder/Treiber, ei
nem Speicher sowie einem Strombe- 
grenzungsviiderstand für den Dezimal
punkt geliefert werden; eine Vorzei- 
chemAnzeige ist ebenfalls möglich, bie

Integrierte Spannungsregler
Transitron bietet als Ergänzung des bis
herigen LM 309-Spannungsreglerpro- 
gramms die Serie 7805 bis 7824. Es han
delt sich um monolithisch integrierte 
Festspannungsregler mit Ausgangs
spannungen zwischen + 5 V und + 24 V, 
die für Ausgangsströme von 0,5 A (T0-5-

I integrierter 
Farbartdemodulator
Telefunken bietet unter der Bezeichnung 
TDA 2160 einen monolithischen IC an, 
der als Farbartdemodulator und RGB- 
Matrix für Fernsehgeräte verwendet wer
den kann. Als besondere Merkmale sind 
zu nennen: hochstabile Ausgangsspan
nungen, große Bandbreite, kleiner Aus
gangs-Restträger durch integrierte Tief
pässe, großer Einstellbereich des Aus
gangs-Schwarzwertes, großer Aussteu
erbereich der Ausgangssignale und hohe 
Schwing-Stabilität der RGB-Verstärker. 
DerBaustein ist im Dual-In-Line-Gehäuse 
untergebracht. Er benötigt eine Versor
gungsspannung von 13,2 V. Die Verlust
leistung beträgt 800 mW. bie
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Darlington
Leistungstransistoren

Die Halbleiter 2 N 6055 und 2 N 6056 von 
RCA sind NPN-Si-Darlington-Transisto- 
ren für Leistungsanwendungen bei nied
rigen und mittleren Frequenzen (z. B. 
Leistungsschalter, Lochstreifenstanzer, 
Verstärker, Serien- und Parallel-Span- 
nungsregler). Die wichtigsten Grenzda
ten lauten: lc = 8 A, Pm = 100 W, UCBO 
= 60 (bzw. 80) V. Bei einem Kollektor
strom von 8 A besitzen die Transistoren

Der doppel-expitaxiale Aufbau des Bau
teils bietet eine hohe Sicherheit gegen 
Second Breakdown 

noch eine Mindeststromverstärkung von 
750, so daß sie ohne Vortreiber direkt von 
integrierten Schaltungen angesteuert 
werden können. bie

Silizium-Mesa-Dioden
Unter der Bezeichnung BYW 82 bis 
BYW 86 bietet Telefunken Dioden an, die 
als Leistungsgleichrichter verwendet 
werden können. Sie zeichnen sich be
sonders durch kleine Sperrströme, hohe 
Stoßstrombelastbarkeit, gute Wärmeab
leitung über die Anschlußdrähte und kon
trolliertes Avalanche-Verhalten aus. Die 
wichtigsten Daten lauten: Sperrspan
nung 200 V bis 1000 V, Mittelwert des 
Durchlaßstroms 3 A, Stoßdurchlaßstrom 
80 A, Impulsleistung im Durchbruch (fp 
= 20ns Sinushalbwelle) 2000 W, Wär
mewiderstand 90°C/W, Sperrstrom ma
ximal 20 pA (bei maximaler Sperrspan
nung und einer Sperrschichttemperatur 
von 175 °C). bie

Luminanz- und
Chrominanz-Verstärker
Luminanz- und Chrominanzsignal-Ver
stärker als monolithischen IC bietet Tele
funken unter der Bezeichnung TDA 21 50 
für Farbfernsehgeräte an. Besonders 
hervorzuheben sind folgende Merkmale: 

minimale Exemplarstre^gngep 
Stellspannungen für Heiligkeit, Kontrast 
und Farbsättigung, Kontrastejnstellung 
durch gleichlaufende Beeinflussung des 
Chrominanz- und LuiriinanZsjgnats, zu
sätzlicher Videosignal-Ausgang für das 
Amplitudensieb, Erzeugung eines Lumi- 
nanz-Service-Signals. Dje Versorgungs
spannung beträgt 13,2v, die Verlustlei
stung 800 mW. bje

Meldungen 
über neue 
Bauelemente

20-kV-Keramik-Kondensator
Scheibenkondensatoren der Firma KD- 
Components für Spannungen von 2 kV 
bis 20 kV liefert Infraton. Es sind Kapazi
tätswerte von 10 pF bis 22 nF mit Tole
ranzen bis zu 5% erhältlich. Der Tempera
turbereich liegt zwischen — 55 °C und 
+ 125°C (Kondensatoren für + 200°C 
auf Anfrage). bie

Filter-Ringspulen
Epoxygekapselte Ringspulen (Typ TF 5 
SX20ZZ) für den Aufbau von Filtern bietet 
die Firma Dale Electronics an. Sie haben 
eine hohe Güte und erfüllen die Vor
schriften nach M1L-T-27. Die Induktivi
tätswerte liegen im Bereich 0,05 mH 
bis 4 H. bie

Spannungswähler
Mit dem Lumberg-Modell Typ Sp WS 
steht erstmals ein preisgünstiger und 
vom VDE zugelassener Spannungswahl
schalter mit G-Sicherungshalter zur Ver
fügung (z. B. zur Umschaltung von 110 V 
auf 220 V durch Parallelschaltung der 
Etngangswicklungen des Trafos). Die 
gewünschte Spannung wird in der Ver
schlußkappe programmiert. bie

Miniatur-Drosseln
Miniatur-Drosseln sind jetzt auch von 
Dale mit Toleranzen von 1 %, 3% und 5% 
erhältlich (Serie JR, JN und JM). Sie wer
den mit Induktivitäten von0,1 pH bis 1 mH 
und von 0,15pH bis 240pH vergossen 
oder lackiert geliefert. ehf

Komplementäre Transistoren
l'nfratron bietet neue Komplementär
transistoren im TO-11i/|-Gehäuse mit 

isoliertem Kollektor unter den Bezeich
nungen 2 N 5284 bis 2 N 5287 an. Die 
wichtigsten Spezifikationen: UCEO = 
100 V, Transitfrequenz f1 = 70 MHz, 
Stromverstärkungsfaktor hfE
30 ... 200 bei/c = 2,5 A. bie

IC-Sockel
Cannon Electric bietet in der Baureihe 
DICA Stecksockel für 14-, 16-, 24-, 28- 
und 40polige IC's an. Die Stecksockel 
sind auf der Anschlußseite mit Stecklöt
stiften ausgestattet. Die Kontakte werden 
verzinnt oder über Nickel vergoldet. Die 
14- und 16poligen Sockel sind auch mit 
Wire-Wrap-Stiften in Miniausführung er
hältlich. bie

SI-PNP-HF-Transistor
Mit dem BF 936 stellt Valvo einen neuen 
HF-PNP-Transistor rm Kunststoffge
häuse SOT 54 vor. Er ist austauschbar mit 
den Ge-Transistoren AF 106 und AF 306. 
Die wichtigsten Daten: -UCBO = 30 V, -lc 
= 25 mA, Pw = 250 mW, B 5 25 fT = 
300 MHz bei Uco = -10 V und /E = mA.

bie

UKW-Entstördrosseln
AEG-Telefunken bietet UKW-Drosseln 
zur Funkentstörung von Geräten im Fre
quenzbereich oberhalb 30 MHz an. Die 
aus einem Ferrit-Stabkern bestehenden 
Drosseln stehen von 6 uH bis 25 pH bei 
±20% Toleranz zur Verfügung. Die Iso
lierspannung beträgt 500 V, der Tempe
raturbereich liegt zwischen -25 'C und 
120 °C. bie

Programmschalter
Umschalter und Ein-Aus-Schalter im 
Dual-In-Line-Gehäuse werden von LXD 
hergestellt. Die Schalter bieten hohe Zu
verlässigkeit; sie sind unempfindlich ge
gen Stoß und Vibration und besitzen 
selbstreinigende Gold-Kontakte. bie

Leistungstransistoren
RCA bietet im TO-66-Gehäuse komple
mentäre Transistoren für mittlere Lei
stungen (40 W bis zur Gehäusetempera
tur von 25 'C) an. Die NPN-Typen sind 
2N6465 und 2N6466 (lcm„ 4 A, UCE0 
100 V), die PNP-Typen sind 2N6467 und 
2N6468 (lcm„ 4 A, UCE0 120 V). bie

Gleichspannungswandler
Gleichspannungswandler mit der Be
zeichnung 2065-XX-XX bietet Atlan
tik-Elektronik von BH Industries an. Die 
Wandler sind für Eingangsspannungen 
von 5 V bis 48 V sowie für 5 V bis 15 V 
Ausgangsspannung bei 167 mA bzw. 
500 mA ausgelegt. bie
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Werkstatt und Service Werkstattpraxis

Rechts oben: Die Fischer
Werke in Tumlingen, bekannt 
auch durch ihre „fischer- 
technik“-Bausätze, entwickel
ten für elektronische Grund- 
lagen-Experimente die „elek
tronikbox 1000". Das Lehr
spielzeug — es wurde zusam
men mit dem Bundesinstitut 
für Berufsbildungstorschung 
gestaltet - wird ergänzt durch 
komplette Lehrgänge in pro
grammierter Form. Neben den 
analogen Grundschaltungen 
sind auch die Zusammenhänge 
der modernen Digitaltechnik 
berücksichtigt. Die Schaltun
gen, für deren Aufbau sieben 
Platinen zur Verfügung stehen, 
können über Flachbatterien 
oder Netzgerät betrieben wer
den. Die „eiektronicbox 1000“ 
ist konzipiert speziell für Lehr
lingsausbildung, Berufs- und 
Technikerschulen sowie Tech
nische Universitäten. Unser 
Bild zeigt einen mit dieser 
Technik aufgebauten astabilen 
Multivibrator.

Mitte: Neu im Vertrieb der 
Atlantik Elektronik sind die 
Experimentierstreifen von Con
tinental Specialties Corp., 
einem nordamerikanischen 
Hersteller, den dieser Dis- 
ributor exclusiv in der BRD 
vertritt. Diese Streifen ermög
lichen einen lötfreien Aufbau 
von Schaltungen; die Ober
gangswiderstände werden als 
sehr niedrig bezeichnet. Die 
Experimentierstreifen — sie 
sind in verschiedenen Größen 
und als komplette Experimen
tierfelder erhältlich — weisen 
ein einheitliches Rastermaß 
auf.

Unten links: Der Service an 
modutisierten Farbfernseh
empfängern ist sicher nur 
dann rationell, wenn die 
benötigten Ersatzbausteine 
schnell greifbar sind. Philips 
hat nun für die Chassis- 
Varianten K 9/K 9i den ent
sprechenden Modul-Koffer für 
die Werkstätten herausge
bracht. Der Kunststoff-Koffer, 
Bestell-Nr 4312 310 37 051, 
enthält, übersichtlich geord
net und in Schaumstoff
Fächern geschützt, alle Er
satzmodule für diese Geräte. 
Der Modul-Koffer wird vom 
Hersteller zu einem insgesamt 
niedrigeren Preis abgegeben,

Neuerungen 
in Bildern

als die Werkstatt beim Bezug 
der Einzelbausteine zu zahlen 
hat.

Unten rechts: Einen Blick auf 
einen Arbeitsplatz in der Fer
tigung der Flüssigkristall
Anzeigen bei BBC zeigt die
ses Bild.
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Zum Beispiel:
SUMMIT OMNIUM ... die Reflektierenden.

Mit unseren beiden Rundumstrahlern er
öffnen wir dem HiFi-Freund eine weitere 
Möglichkeit, ein Höchstmaß an klang
licher Realistik im Heim zu erleben: 
durch 360° Abstrahlcharakteristik 
durch wohlproportionierte Anteile direk
ten und reflektierten Schalles, 
durch eine beispielhafte Tiefenwieder
gabe.
durch ihre Fähigkeiten, auch mit akustisch 
schwierigen Verhältnissen fertig zu 
werden.

Die runde Sache
Zwei Typen stellen sich Ihrer Wahl. 
Zwei Möglichkeiten des Betriebes. 
Mit einer Spezialkette an der Decke be
festigt, präsentiert sich Omnium beson
ders attraktiv. Optisch wie klanglich. 
Andere Möglichkeiten optimaler Beschal
lung nannten wir Ihnen schon früher. 
An dieser Stelle.

Wir erinnern an:
Skyline... die Kompakten, 
Softline . . die Räumlichen 
Super Softline ... die Analytischen.
Wir zeigten Ihnen auf, wie wir uns mit 
unterschiedlichen Attributen einer einzi
gen Sache widmen - der High Fidelity; 
Attribute, die letztlich Nuancen darstellen. 
Der verschiedenen Geschmäcker wegen.

Besonderheiten: je 3 Hochtonkalotten. 1 Mitteltonkalotte. 1 dynamischer Tieftöner |

SO 3001 SO 5001
Technik 3-Wege 3-Wege
Nennbelastbarkeit 50 Watt 70 Watt
Musikbelastbarkeit 70 Watt 90 Watt
Übertragungsbereich 35-25000 Hz 30-25000 Hz
Abmessungen (BxHxT/mm) 370x290 (Kugel oval) 430x340 (Kugel oval)

Abstrahlcharaklerislik patentiert untei 2140926

Summit Omnium ...
Vielleicht eine der spektakulärsten Lösun
gen, wenn es um Wiedergabe im Heim 
geht,
vielleicht die einzige Lösung, wenn alle 
anderen versagen, sicherlich die Lösung, 
wenn es, allen Placierungsproblemen 
zum Trotz, darum geht, ein Optimum an 
Wiedergabequalität zu erzielen.

_____________________________________ .. .das ist Musik
Hans G. Hennel GmbH + Co KG 6390 Usingen/Taunus ■ Postfach Telefon: 06081/2021



Werkstatt und Service Service

Eurofunksender

Dämpfungsfilter 
gegen 
UKW-Störungen

17 SS HHl

Bild 2. Gemessener Dämpfungsverlauf 
des Filters

Melder

Warnung vor Glatteis

Wenn die Temperatur der über dem Bo
den liegenden Luftschicht absinkt und 
sich dem Gefrierpunkt des Wassers (0 °C) 
nähert, dann besteht die Gefahr der Eis
bildung auf den Straßen. Das Eintreten 
dieses Zustandes soll die dargestellte 
Schaltung melden.

In der Bundesrepublik und in einigen an
deren Ländern Europas wird gegenwärtig 
der selektive »Eurofunk«-Dienst aufge
baut. Über diese von der Bundespost be
triebene Senderkette kann ein entspre
chender Empfänger angerufen werden, 
der dieses optisch und akustisch anzeigt. 
Die so angerufene Person tritt dann über 
das öffentliche Telefonnetz mit dem An
rufer in Verbindung. Die Senderkette ar
beitet sehr knapp unterhalb des UKW- 
Empfangsbereiches (87,34— 78,415 MHz) 
und ist mit einem Modulationsgrad von 
m = 92% amplitudenmoduliert.
Durch Versuchssendungen im Sender
gebiet Feldberg/Taunus und Dinkelsbühl 
wurde bekannt, daß UKW-Empfänger 
durch den Eurofunk-Dienst gestört wer
den können. Die Ursachen dieser Störun
gen sind:
• Störmodulation des Oszillators. Dabei 
wird der Oszillator durch die Amplituden
schwankungen des Störers frequenzmo
duliert. Die Modulation ist nachträglich 
nicht mehr zu eliminieren und ist abhän-

Bild 1. Funktionsprinzip des Filters und 
grundsätzlicher Dämpfungsverlauf.
(a) mit ohmschem Kompensationswi
derstand
(b) mit Reihenkreis

gig von der Selektion des UKW-Tuners 
und der Kopplung zwischen Mischer und 
Oszillator. Auch bei größerem Frequenz
abstand zwischen Stör- und Nutzsignal 
ist die Störmodulation noch vorhanden.
• Ungenügende Trennschärfe.
• Ungenügende AM-Unterdrückung. 
Bei geringerem Frequenzabstand zwi
schen Stör- und Nutzsignal bestimmen 
Trennschärfe und AM-Unterdrückung 
den Störgrad des Empfängers.
Abhilfe kann für Neuentwicklungen nur 
darin bestehen, die Empfänger in den 
aufgeführten Punkten zu verbessern.
Für ältere Empfänger hat ITT Schaub-Lo
renz ein Nullstellenfilter mit speziellem 
Dämpfungsverlauf entwickelt, das im 
Zentralkundendienst unter der Bestellbe
zeichnung »Eurocall-Filter 56840501, un
symmetrisch« bereitgehalten wird. Die
ses Filter kann nachträglich in die Anten
nenleitung eingesteckt werden; es 
dämpft den Störer sehr stark, während 
die Nutzfrequenz relativ wenig abge
schwächt wird.

Im Resonanzfall drehen die Blindwider
stände die Phase der Eingangsspannung 
um 180°. Mit dem ohmschen Kompensa
tionswiderstand R wird eine Teilspan
nung so übertragen, daß für die Nullstel
lenfrequenz eine Auslöschung eintritt. Im 
Idealfall (Bild 1a) wird eine völlige Unter
drückung des Signals innerhalb eines 
sehr schmalen Frequenzbereiches er
reicht.

Die durch den Kompensationswiderstand 
hervorgerufene Dämpfung im UKW-Be
reich wurde verringert, indem dieser 
durch einen Reihenkreis ersetzt wurde. 
Gleichzeitig wird der Dämpfungsverlauf 
unsymmetrisch, da die gewünschte Im
pedanz des Kompensationskreises un
terhalb der Resonanzfrequenz liegt 
(Bild 1b). Eine Ausführung mit koaxialen 
Anschlüssen ist für Autoradios vorgese
hen. Die gleiche Grundschaltung mit 
Übertrager ist für symmetrische Empfän
gereingänge zu verwenden. H. Göricke

Die Schaltung des Glatteis-Melders ist 
unkompliziert

An den Eingängen des Operationsver
stärkers A1 liegt eine Widerstandsbrücke 
(P1, Th, R1, R2); der Thermistor Th macht 
ihr Gleichgewicht stark temperaturab
hängig. Zur Eichung auf eine Tempera
turschwelle von 1 . . 2 °C wird der Ther
mistor in eine Mischung von Eis und Was
sergetaucht und das Potentiometer P1 so 
eingestellt, daß A1 auf die Spannungsdif
ferenz zwischen den Punkten a und b ge
rade anspricht. Das äußert sich bei dem in 
offener Schleife betriebenen Verstärker 
durch sprunghaften Anstieg des Aus
gangspotentials in die Sättigung. Dieses 
Potential übernimmt die Funktion der 
Speisespannung für den Verstärker A2, 
der - als astabiler Multivibrator geschal
tet - zu schwingen beginnt und über den 
Treiber T1 eine Glühlampe im 1-Hz-Takt 
ein- und ausschaltet. Bei dem Thermistor 
handelt es sich um eine Glasperlen-Aus
führung mit 20 MQ Widerstand bei 20 °C. 
Er muß am Wagen so befestigt werden, 
daß er möglichst dicht über der Straßen
oberfläche liegt und nicht der Motor
wärme ausgesetzt ist. Der Kondensator 
C1 verhindert das Anschwingen des Os
zillators A2 durch Spannungsspitzen im 
Bordnetz. at

Nach Plant, M.: Car temperature alarm 
warns of ice formation. Electronic 
Engg. 4 7 (Dec. 75) 574, S. 9.
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Spannungsgesteuerter Oszillator

Vorgeschalteter 
Operations-Verstärker 
begradigt Kennlinie

Für den Aufbau spannungsgesteuerter 
Oszillatoren »VCO« (Voltage-Controlled 
Oscillator) mit sinusförmig verlaufendem 
Ausgangssignal ist beispielsweise der in
tegrierte Funktions-Generator 8038 von 
Intersil gut geeignet. Er weist eine stark 
gekrümmte Kennlinie auf (Bild l die 

Die gekrümmte Kennlinie des Funktions-Generators und die begradigte Kurve mit 
dem vorgesetzten Operationsverstärker

sich jedoch durch Vorsetzen eines Ope
rationsverstärkers im Steuerbereich von 
etwa 5 mV bis 4 V linearisieren läßt.
Der 8038 enthält zwei Stromquellen. Eine 
davon lädt ständig einen externen Kon
densator auf, während die andere, vom 
integrierten Pegel-Komparator abwech
selnd ein- und ausgeschaltet, den Kon
densator in der Ein-Periode mit doppel
tem Strom entlädt. Dadurch entsteht am 
Kondensator eine symmetrische Drei
eckwelle. die anschließend in eine Si
nuswelle umgewandelt wird. Ihre Fre
quenz ist proportional zum Strom, der 
aber nicht linear den Spannungsände
rungen am Eingang folgt. Der Opera
tionsverstärker A1 vor dem Steuer
eingang 8 des Generators (Bild) sorgt 
deshalb mit Hilfe einer Gegenkopplung 
auf den invertierenden Eingang dafür, 
daß sich der Kondensator-Ladestrom li
near mit der Eingangsspannung - Ucän-

Die Schaltung des spannungsgesteuer
ten Oszillators

dert. Die Z-Diode schützt den Steuerein
gang gegen Spannungen positiver als 
+0.6 V und negativer als - 6,2 V. Der Puf
ferverstärker A2 kann entfallen, wenn 
keine niedrige Ausgangsimpedanz erfor
derlich ist. Mit den eingezeichneten Wer
ten verfügt der VCO über den Tonfre
quenzbereich 0,02... 20 kHz.
Für gute Wellenform sind drei Potentio
meter einzustellen. Zunächst justiert man 
mit P1 die Symmetrie der Rechteckwelle 
am Ausgang 9 bei höheren Frequenzen, 
danach mit P2 den Sinusverlauf am Aus
gang 2 und schließlich mit P3 noch gute 
Symmetrie bei niedrigen Frequenzen. 
Durch Offsetabgleich mit P4 läßt sich das 
untere Ende der Abstimmkurve sehr ge
nau linearisieren. at

Elektronischer Würfel

Einmal antippen genügt
Nur 10 iiA Ruhestrom verbraucht ein aus 
vier integrierten CMOS-Schaltungen 
aufgebauter Spielwürfel, so daß man dar
auf verzichten kann, einen Ausschalter 
vorzusehen. Die Sieben-Segment
Ziffernanzeige aus LED's leuchtet stets 
nur für kurze Zeit nach jedem »Wurf« auf, 
wobei der Stromverbrauch auf 
10 mA/Segment ansteigt.
Zwei NAND-Gatter (N1, N2) bilden einen 
freilaufenden astabilen Multivibrator, 
dessen Frequenz RA und CA bestimmen 
(f = RA xCA ); mit den eingezeichneten 
Werten beträgt sie nahezu 1 kHz. Die er
zeugten Impulse dienen als Takt für den 
in Abwärtsrichtung geschalteten Zähler 
Z. Sein Anfangs-Zählwert (Stifte 3, 13, 12 
und 4 mit den Gewichten 8, 4, 2 und 1) ist 
auf 6 festgelegt. Somit durchläuft Z im 
Rhythmus der Taktimpulse die Zahlen
reihe 6, 5, 4, 3, 2, 1. Beim Übergang auf 
Null springt der »Übertrag«-Ausgang 
(Stift 7) vom hohen (H) auf das niedrige 
(L) Potential um, so daß der »Rücksetz«- 
Eingang (Stift 1) über N3 H-Potential be
kommt und Z wieder auf den Anfangs
Zählwert bringt. Z gibt seine Zählwerte an 
den Decoder und Treiber DT ab. der zwar 
eine Umsetzung in den Siebensegment
Code vornommt, die LED aber nicht aus
steuert, weil der »Blank«-Eingang von DT 
(Stift 4) auf L-Potential liegt.
Beim Berühren der Tipp-Fläche über
brückt der Hauptwiderstand den Isolier
spalt zwischen den beiden Flächenteilen. 
Infolge des schwachen Stroms ist N4 
nicht mehr positiv vorgespannt, sondern 
fast geerdet. Der als Monoflop geschal
tete Flipflop FF1 spricht an und gibt H- 
Potential an den »Blank«-Eingang von 
DT, worauf DT den zuletzt übernomme
nen Zählwert festhält und über LED an
zeigt. RB und Cn begrenzen die Fang- und 
Anzeigedauer auf etwa 2 s, doch läßt sich 
diese Zeit durch Ändern von flB x CB an
deren Wünschen anpassen.
Die Schaltung kann mit Speisespannun
gen UnD von 3.. . 15 V arbeiten. Ledig
lich die Widerstände RT vor der LED-An
zeige erfordern einen Ausgleich gemäß

Uuo-0,5V-Uf ,

Nach Tagliavini, A.: Modified function
generator yields linear VCO. Electron
ics 48 (1975) 22, S. 96... 97.
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Udo

Tippflache

Zähler Z

9| ’L ’Ï

LEO

Decoder und 
Treiber DT

VM

—M- 
1N4153

l/dd
&

2M

uüù 5
3 3

IC 1 = N1... N t : CD 4011 oder MC 14011

IC2 * FF1 + 2 = CD 4013 oder MC 14013

IC3 = Z
IC i z DI

CD 4510 oder MC 14510

CD 4511 oder MC 14511

Die Schaltung des elektronischen Würfels

U, steht für die Vorwärtsspannung der 
LED (meist 1,7 V). LED-Anzeigen lassen 
Ströme im Bereich 5 ... 20 mA/Segment 
zu. Bei / = 10 mA/Segment errechnet 
sich RT zu 200 42 für 4,5 V bzw. zu 1 kQ 
für 12 V.
Der elektronische Würfel kann beliebig 
auf Anfangs-Zählwerte zwischen 1 und 9 
programmiert werden, beispielsweise auf 
2 für Ja/Nein-Aussagen anstelle des

Warngerät

Radar-Wellen 
auf der Spur

Das Vorhandensein von Mikrowellenfel
dern, beispielsweise von Radarstrahlen 
im X-Band (etwa 5.. . 11 GHz), mit Pe

ul izl ii] io] 
«¿1 [1 11 I

■■ -

b
97

d
HP 5092-7740

Münzwurfs Kopf/Adler. Als Tipp-l-läche 
kommen zwei Metallplättchen. Drahtwik- 
kel, leitfähige Bänder bzw. Büroklam
mern in Betracht. Die Eingänge 8, 9, 10 
und 11 des nicht benutzten Flipflops FF2 
sollten geerdet werden. at

Nach Cullings, C.: Electronic die uses 
touchplate and 7-segment LED display. 
EDN 20 (1975) 10 S. 70 + 72.

geln bis herab zu 2 mW/cm- meldet diese 
Schaltung. Sie wurde zur Überwachung 
von Winkelabweichungen eines rich
tungfixierten Strahls entwickelt und be
steht im wesentlichen aus vier unterein
ander identischen Operationsverstär

Das Mikrowellen-Warngerät ist sehr 
empfindlich

kern, die zu der Quadruple-Einheit 
LM 339 zusammengefaßt sind.
Strahlung, die in das kleine Empfangs
horn einfällt, löst ein Spannungssignal 
am Eingang des Verstärkers AI aus. Sein 
Gewinn kann mit dem Potentiometer P1 
dem gewünschten Warnbereich ange
paßt werden. Das Ausgangssignal von A1 
gelangt zu dem als Spannungsverglei
cher geschalteten Verstärker A2. Damit 
Falschalarm bei zu schwachem Pegel 
vermieden wird, läßt sich die Ansprech
schwelle von A2 mit P2 verändern. Der 
Verstärker A3 arbeitet als Oszillator, ab
gestimmt auf die Frequenz 2 Hz. Die Aus
gangssignale von A2 und A3 sind mitein
ander verknüpft zur Ansteuerung des 
LED-Treibers A4. Solange keine Strah
lung empfangen wird oder ihr Pegel unter 
der eingestellten Schwelle bleibt, hat A2 
niedriges Ausgangspotential, weshalb 
der Oszillator A3 nicht schwingen kann 
und der Treiber A4 gesperrt ist. Mit Über
schreiten der Pegelschwelle geht das 
Ausgangspotential von A2 hoch, worauf 
A3 zu schwingen beginnt und A4 im 2- 
Hz-Rhythmus öffnet, so daß die LED flak- 
kernd aufleuchtet. Bei Bedarf kann auch 
ein akustisches das optische Warnsignal 
ersetzen oder ergänzen. at

Nach Link, D. J.: Simple one-chip radar 
detection circuit. Electronic Engg. 47 
(Dec. 75) 574, S. 15.

Meldungen über 
dies und das

Schulung in Antennentechnik
Auch im Jahr 1976 finden im Werk Bad 
Salzdetfurth der Hans Kolbe & Co. die 
»fuba«-Antennentechnlk-Seminare statt. 
Die Kurse wenden sich an Mitarbeiter, die 
mit der Anlagenplanung, der Montage 
und der Wartung beschäftigt sind. Im ver
gangenen Jahr wurden 49 Seminare in 
der BRD durchgeführt; spezielle Lehr
gänge fanden auch im Ausland statt, die 
Themen wurden den besonderen Belan
gen angepaßt. fpr
Philips-Schulungskurse 1976
In diesem Jahr führt die Philips GmbH 40 
Lehrgänge für Fernsehtechnik durch und 
33 Kurse für den Produktbereich Radio-, 
Phono- und Magnetbandgeräte. Beteili
gen können sich alle Service-Techniker 
des Fachhandels; Gebühren werden 
nicht erhoben. Die Übernachtung wäh
rend der viertägigen Kurse und die Ver
pflegung ist ebenfalls kostenfrei für die 
Teilnehmer. fpr

208 FUNK-TECHNIK • 31. Jahrgang • Nr. 7/1976



Kurse und Lehrgänge Werkstatt und Service

Kurse und 
Lehrgänge 
für Techniker

Mikroprozessoren - Theorie und Praxis 
VERANSTALTER: National Semicon
ductor GmbH, Pan Electronic, EBV Elek
tronik, RTG. E. Springorum KG
Jedes Aufbau-Seminar besteht aus drei 
Halbtages-Kursen, sie werden noch zu 
folgenden Terminen veranstaltet:
13. 4. / 18. 5. / 1, 6. in Düsseldorf von 
RTG
14. 4. / 19. 5. / 2. 6. in Hamburg von RTG 
Im Anschluß an die Grundlagenkurse 
werden von National Semiconductor 
fünftägige »active trainings« veranstaltet, 
in dem das Wissen vertieft wird:
3. 5.-7. 5. 76 in München
26. 4.-30. 4. 76 in Stuttgart
17. 5.-21. 5. 76 in Frankfurt/Main
21. 6.-25. 6. 76 in Düsseldorf
12. 7.-16. 7. 76 in Hamburg

13. 4. 1976
Abgleich in Hybridschaltungen
Veranstalter. International Society for 
Hybrid Microelectronics e. V (ISHM) 
Ort: TU München
Das Kolloquium besteht aus einer Reihe 
von Vorträgen zur Technologie und Stra
tegie des Abgleichs in Hybridschaltun
gen besonders ausführlich wird der 
Funktionsabgieich behandelt.

29. 4.-30. 4. 1976
Wie erstelle ich lernwirksame Bedie
nungsanleitungen, die den Nutzen für 
Kundendienst und Marketing optimie
ren?
Ort: Bensheim-Auerbach
Veranstalter: Lerntechnologisches Insti
tut Heppenheim/Bergstr.
Das Seminar hat zum Ziel, daß der Teil
nehmer künftig Bedienungsanleitungen 
herstefit, die den Geräte-Benutzern feh
lerfreie Bedienung ermöglicht.

5. 5.-7. 5. 1976
Schaftnetzteile
Ort: Esslingen
Veranstalter: Technische Akade-
mie/Valvo
Leitung: Dipl.-Ing. J. Wüstenhube
Oer Lehrgang befaßt sich mit den theore
tischen Grundlagen sowie den prakti
schen Vor- und Nachteilen der Schalt
netzteile; insbesondere auf die dafür 
entwickelten Transistoren und Ferrit
kerne wird eingegangen.

5. 5.-7. 5.1976
Groß-Gemeinschafts-Antennen/Kabel- 
fernsehen
Ort: Esslingen
Veranstalter: Technische Akademie 
Leitung: Prof. Dr.-Ing. J. Gerstlauer 
Seminar für Planer, Ausführende und 
Wartungspersonal: alle wesentlichen Ge
sichtspunkte in Bautechnik. Recht und 
Betriebstechnik werden behandelt.

10. 5.-11. 5. 1976
Optische Informationsübertragung mit 
Glasfasern
Ort: Esslingen
Veranstalter: Technische Akademie
Leitung: Dr. D. Rosenberg
Der Lehrgang vermittelt Ingenieuren und 
Physikern eine Einführung; aktuelle An
wendungsbereiche werden vorgestellt.

12. 5.-14. 5. 1976 
Operationsverstärker — Grundlagen, 
Anwendung, Praktikum
Ort: Wuppertal
Veranstalter: Technische Akademie e. V. 
Leitung: o. Prof. Dr H. Beneking 
Für Ingenieure. Physiker und Techniker 
folgender Bereiche: Verstärkerbau, Sy
stementwicklung und -Optimierung, La
bor. Halbleiter-Bauelemente, Signalver
arbeitung, Nachrichten- und Meßtechnik.

12. 5.-14. 5. 1976
Aktuelle Probleme der Technischen 
Akustik - Grundlagen, ausgewählte Ka
pitel und Meßtechnik
Ort: Esslingen
Veranstalter: Technische Akademie
Leitung: Dr.-Ing. I. Veit
Im Kurs werden Grundlagen und Spezial
kenntnisse der Technischen, Physikali
schen und Physiologischen Akustik ver
mittelt. In den meßtechnischen Vorträ
gen, die von Experimenten begleitet sind, 
wird auch Frequenzanalyse und Korrela
tionsmeßtechnik behandelt.

19. 5.-21. 5. 1976
Operationsverstärker (2. Teil) 
Anwendungen
Ort: Esslingen
Veranstalter: Technische Akademie 
Leitung: Prof. Dr.-Ing. A. Gottwald 
In das Detail gehende Behandlung von 
Schaltungen und Dimensionierungsfra
gen; Problemlösungen für ideale Anwen
dungsbereiche und in spezifisch nicht
idealen Bereichen. Erfahrungen in der 
komplexen Berechnung von Verstärker
schaltungen bzw. der Darstellung von 
Frequenzgängen sind notwendig.

Kurzberichte 
über neue 
Meßgeräte

Digitales
Effektivwertmeter
Mit dem Eftektivwertmesser 3630A von 
Ballantine können echte Effektivwerte im 
Bereich von 0,1 Hz bis 1 MHz sowie 
Gleichspannungen und ein Gemisch bei
der gemessen und 41; zstellig angezeigt 
werden. Die Kurvenform spielt dabei 
keine Rolle: bei Sinus, verzerrtem Sinus, 
Rechteck, Puls, Rauschen und gemisch
ten Funktionen beträgt die Auflösung 
immer 0,01 dB für alle dB-Bereiche und 
1 iiV im 10-mV-Bereich. Es stehen sechs

Die Bereiche »V« und »dB« werden
4' ; 2stellig angezeigt

dB-Bereiche in Stufen von 20 dB zur Ver
fügung, wodurch der große Meßumfang 
von -70 bis 60 dB erreicht wird. Bei 
Spannungsmessung kann in ebenfalls 
sechs Bereichen von 1 uV bis 1000 V ge
arbeitet werden. Die Genauigkeit beträgt 
im Bereich von DC bis 30 kHz ±0,2% bei 
Vollausschlag. bew

Zweikanal-Oszilloskop 
für das Labor
Bei dem Zweikanal-Oszilloskop Dumont 
1100 P, ein Labor-Oszilloskop mit einer 
Bandbreite von 100 MHz, steht neben 
zwei Kanälen ein Z-Eingang zur Verfü
gung (Empfindlichkeit 5 mV/cm). Die 
Triggerung kann automatisch oder mit 
Einzelauslösung erfolgen. Dabei wird die 
verzögerte Ablenkung nach der einge
stellten Verzögerungszeit gestartet. Die 
eingebaute Verzögerungsleitung ermög
licht die Beobachtung sehr steiler An- 
stiegsflanken. Weitere Merkmale: dop
pelt geeichte Zeitbasis; die Ablenkge
schwindigkeit kann mit dem Faktor 10 
multipliziert werden (schnellster Ablenk
faktor: 5its/cm). ehf
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Neue Hilfsmittel 
für Labor 
und Werkstatt

Test-Clip für 
24polige IC's
Neben den 14- und 16poligen Test-Clips 
von Continental specialties Corp. gibt es 
im Lieferprogramm jetzt auch welche für 
24polige IC's, die auch bei eng bestück
ten Leiterplatten ausgezeichnete Kon
taktgabe haben. Der neue Clip ist sehr gut 
geeignet zum Testen von Signalverläu-

24poliger Test-Clip mit hoher Lebens
dauer

fen, wobei auch Signale eingegeben wer
den können. Die IC-Anschlüsse bestehen 
aus nichtkorrodierenden Nl/Ag-Flächen- 
kontakten, die für einen minimalen Über
gangswiderstand sorgen. bew

500 Stack im 
Schaukarton

DM: 49,50
Fordern Sk 

unseren 
Prospekt mit 

vielen preiswerten 
Zugabe-Artikeln

rv 'umn 
' 2 HAMBURG 54

Poetfach 541043 • Wefon 040-5602901

Brettschaltungssystem
Das preiswerte Brettschaltungssystem 
Compukit 2 von Limrose eignet sich für 
Lehrzwecke, Entwicklungsarbeiten so
wie zur Prüfung von Geräten und zur

Schaltungsbeurteilung. Es verfügt über 
ein eingebautes Taktwerk, einen manuel
len Impulsgenerator, Eingangsschalter, 
lichtemittierende Diodenanzeiger für den 
logischen Zustand, eingebaute Strom
quellen und kann mit 16poligen Dual-In
Line-IC's bestückt werden. Die integrier
ten Schaltungen werden in Sockel ge
steckt und die Anschlüsse durch ein be
währtes System von Verbindungskabeln 
mit Steckbuchsen hergestellt. Da die 
Steckertafel mit beliebigen Speisespan
nungen zwischen 5 und 15 V betrieben 
werden kann, eignet sie sich sowohl für 
TTL- als auch für lineare, CMOS- und 
PMOS-Logik. Dazu gibt es außerdem die 
Ausbautafel CK2 0022 für 16polige le s 
und die Ausbautafel CK2 0023 für zwei 
40polige und zwölf 16potige ICs. bew

Neue Erzeugnisse 
aus der 
Antennentechnik

Hitronic-Autoantennen

Versenkbar 
und elektronisch
Erstmals brachte die Firma Richard 
Hirschmann eine versenkbare elektroni
sche Autoantenne, die »Hitronic U« unter 
derTypenbezeichnung Auta 3900 heraus. 
Bei ihr läßt sich das 40 cm lange matt
schwarze Teleskop, wie bei den ge
bräuchlichen Versenkantennen, in ein 
Schutzrohr einschieben. Der Transistor
verstärker ist dabei in einem mit dem 
Schutzrohrkopf fest verbundenem, was
serdichtem Metallgehäuse direkt unter 
dem Karosserieblech eingebaut. Die An
tenne paßt in alle Löcher bis 19 mm 
Durchmesser. Da die meisten Karosse
riedurchbrüche in diesem Bereich liegen, 
läßt sich die vorhandene Antenne pro
blemlos gegen die elektronische Ausfüh
rung austauschen. Sie paßt wie »maßge
schneidert« in die bereits serienmäßig 
angebrachte Bohrung bei den VW- und 
Audi-Modellen. Durch den Verstellkopf 
ist das Teleskop um etwa 18° neigbar, 
wodurch die Antenne sich für alle Pon
tonkarosserien eignet. Die eingeschobe
ne, dreiteilige Rute läßt sich nur mit dem 
mitgelieferten Schlüssel wieder heraus
ziehen. Sie kann eingeschoben in 
Waschstraßen nicht beschädigt und von 
böswilligen Passanten nicht abgebro- 

' chen werden. Die »Hitronic U« bringt eine 
merkliche Verstärkung des UKW-Emp-

Die »Hitronic U« eignet sich für die Mon
tage unter der Karosserie 

fanges, was vor allem bei Stereo wichtig 
ist.
Für den Empfang des Funkrufdienstes 
der DBP eignet sich besonders gut die 
schon seit einiger Zeit auf dem Markt be
findliche Hitronic-Antenne »Auta 3800«. 
wenn man sie auf das Wagendach mon
tiert. Bei zahlreichen Versuchsfahrten 
zeigte sich im Vergleich mit einer norma
len Stabantenne, daß bei schwacheinfal
lenden Signalen der Funkrufempfang 
wesentlich besser war und an vielen Or
ten erst damit möglich wurde. Der einge
baute Verstärker gleicht dabei die Dämp
fung des ziemlich langen Anschlußkabels 
aus und erhöht darüber hinaus den Pegel 
am Empfängereingang, so daß auch die 
schwächsten Signale ausgewertet wer
den können, wenn sie noch nicht voll
kommen im Störpegel untergegangen 
sind. Egon Koch

Gemeinschafts-Antennen-Anlagen

Anpassungsfähiger 
Mehrbereichsverstärker

Als zentralen Baustein für Gemein
schafts-Antennen-Anlagen mittlerer 
Größe brachte Hirschmann den Mehrbe
reichsverstärker »Vre 7000« heraus; er ist 
im Sinne der DBP-Verfügung Nr. 
719/1972 störstrahlsicher und entspricht 
den Selektionsvorschriften gemäß DBP- 
Verfügung Nr. 745/1971 mit den Vor
schaltgeräten. Der Breitbandverstärker 
läßt sich in Verbindung mit den steckba
ren Bausteinen weitgehend den jeweili-
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Der Verstärker entspricht voll den Stör
strahl-Bestimmungen der Post

gen Empfangsverhältnissen anpassen. 
Dieser Verstärker mit stabilisierter Netz
stromversorgung, einem LMKU-Eingang 
und sechs weiteren Eingängen für die 
Fernsehbereiche I, 11!, IV/V ist für einen 
maximalen Ausgangspegel von 113 dBpV 
ausgelegt: dieVerstärkung beträgt fürdie 
Bereiche: LMK 18 .. . 16 dB. Band i 
23 dB, UKW 32 dB, Band lll 22 dB. Band 
IV/V 22 dB. Zur Erzielung der erforderli
chen Selektion und zum Anheben des 
Eingangspegels gibt es die an die Ein
gänge ansteckbaren Bereichsverstärker 
für die Bänder I (15 dB Verstärkung), 
Band lll (16 dB), Band IV/V (14 und 
25 dB) sowie die abstimmbaren Verstär
ker mit 15 ... 16 dB Gewinn und für Band 
IV/V noch einen weiteren mit 23 dB Ver
stärkung. Der »Vre 7000« hat einen Aus
gang, jedoch gibt es ansteckbare Vertei
ler zum Anschließen von zwei und vier 
Stammleitungen, bei denen die Dämp
fungen. je nach Empfangsbereich, 
3,7 ... 6 dB bzw. 7,5 ... 13 dB beträgt. 
Die ansteckbaren Bausteine verfügen 
über eine mechanische Verriegelung der 
koaxialen Steckverbindung nach 
DIN 45 325 am Ein-und Ausgang. Dieße- 
triebsspannung wird über separate Stek- 
ker dem Hauptgerät entnommen.

Egon Koch

Technische 
Druckschriften 
und Kataloge

Typische Anwendungen des 
COS/MOS-Bausteins CD 4093 B 
In dem RCA-Applikationsbericht ICAN- 
6346 werden außer den Kennwerten ei
nige typische Anwendungen des 
COS/MOS-Bausteins CD 4093 B be
schrieben, eines Vierfach-NAND- 
Schmitt-Triggers mit jeweils zwei Ein
gängen. Der Baustein kann in allen An
wendungen eingesetzt werden, in denen 
die logische NAND-Funktion benötigt 
wird, und darüber hinaus noch in einer 
Reihe von Zeit-, Impulsformer- und Inter- 
face-Schaltungen, in denen die Funktion 
des Schmitt-Triggers ausgenutzt wird, 

ref
Elektrische Isolierungen
Teleflex hat ein breitgefächertes Pro
gramm an Materialien für elektrische Iso
lierungen Angeboten werden steife und 
flexible Typen sowie Schrumpfschläu
che, z. B. aus Polyolefin, in verschiede
nen Größen. Die Werkstoffe halten ex
tremen Temperaturen (-235 . . . +245 'C) 
stand. Dabei werden enge Toleranzen in 
den Dimensionen eingehalten; die Mate
rialien entsprechen den einschlägigen 
MIL- oder ASTM-Spezifikationen für Leit
fähigkeit. Der Hersteller bietet außerdem 
das Überziehen fertiger Leitungen an, die 
niedrige dielektrische Konstanten haben.

bie

Übersichtstafel für 
Schichtwiderstände
Kostenlos bietet Dale Electronics auf ei
ner Tafel eine Übersicht der Schichtwi
derstände an. Es sind über 100 Baufor

men von Metallfilm-, Kohleschicht- und 
Metalloxid-Widerständen mit einem gro
ßen Widerstands- und Leistungsbereich 
aufgeführt: außerdem angegeben sind 
Temperaturkoeffizienten. Toleranzen 
und Abmessungen. bie

Druckschriften 
für den
Service-T echniker

Blaupunkt. Für folgende Geräte ist die 
Kundendienstschrift erschienen: 
Schwarz-Weiß-Fernsehgeräte Toskana, 
Caracas, Scout Master und Scout GT; 
Farbfernseh-Chassis FM 100/27 sowie 
die Bedienteile T8 + T16 und D12 + D16; 
Hi-Fi-Steuergerät Delta 3092, Hi-Fi-Re
corder HC 60; Radio-Recorder Twen 
Commander; Autoradios Essen CR, Go
slar CR und Ludwigshafen/Bonn; Auto
Cassetten recorder ACR 922undACR 925 
sowie Zweikanal-Busverstärker.

JKG electronic - Görler. Für das 
Schwarz-Weiß-Fernsehgerät Tipmaster 
731 (FS 5) und die Hi-Fi-Kombination 
Studio 612 (RF 6) sind die Kunden
dienst-Anweisungen erschienen.

Tisco. Bauelemente, Werkzeuge, Meßge
räte, Minicomputer, Rechner und Fach
bücher beschreibt derKatalog '76 des Di
stributors. Entwicklern und Einkäufern 
ermöglicht der Band eine schnelle Dispo
sition. Gegen eine Schutzgebühr von 
6 DM erhältlich von Tisco, Kepserstra- 
ße 33. 8050 Freising.

Wega. Für die Farbfernsehgeräte Wega
color 3029 sowie 3032 sind die Kunden
dienstanleitungen erschienen. S

Bauelemente — Sonderangebot
10 St. 100 St.

Schichtwiderstände '/«-*/< Watt, Reihe E 24 ...................... 0,07 0,06
'h-'/s Walt, Reihe E 12 ...................... 0,07 0,06

Styroflex-Kondensatoren 10 pF - 10000 pF.................. 0,08 0,07
Keramische Kondensatoren 1 pF - 680 pF.................. 0,06 0,05

1000 pF - 8200 pF.................. 0,07 0,06
Keramische Durchführungen 4,7 pF — 220 pF.................. 0,06 0,05
Wima-FKC/FKS-Kondensatoren 100 pF — 8 200 pF . . . 0,20 0,15

0,01 pF - 0,068 pF . . . 0,30 0,25
0,1 nF - 0,22 pF ... 0.45 0,39
0,33 pF - 0,47 pF . . . 0,60 0,55

NV-Elkos 1 pF - 47 pF / 35 Volt......................... 0,35 0.30
100 pF - 220 pF/35 Volt......................... 0,45 0,40

Netztransformator 220 Volt / 8 V, 5 VA..................... 3,40 2,90
Trimmer für gedruckte Schaltungen 47 Ohm — 1 M-Ohm 0,28 0,25
Kunststoff-Schaltdraht (Y-Draht) 0,5 mm, 100 Meter . . . 5,00

0,8 mm, 100 Meter . . . 6,00
7-Segment-Anzelgen mit Datenblatt, LED 5,2 mm .... 3,so 2,75
Triac 6 A, 400 Volt mit Anschlußbild..................... 3,60 3,00
Preise je Stück Inci. Mehrwertsteuer.
Weitere Artikel einschl. Halbleiter u. ICs zu günstigen Preisen erhältlich.
Bitte Unterlagen anfordern:

HUNSCHER Elektronik-Zentrum
Landweg 3, 4755 Holzwickede, Telefon (0 23 01)30 90

C.Weistroffer
l. d. Olk 24, 5500 TRIER 
Tel. 4 8251

lawr^Äi
HM-207, 0-8 MHz, 50 mVss/cm, 
7-cm-Bildschlrm.............. DM 552,78
HM-312/5, 0-15 MHz, 5 mVssi/cm, 
8X10-cm-BHdschirm , . . DM 976,80

NEU: HM-412, 0-15 MHz, 
Zwelk.-Oscilloscope, 
Empflndlichk. 5 mVss/cm, 
Ablenkzelt 0.5 s-0.1 ps/cm

DM 1427,46
HM-512, 0-28 MHz,
5 mVsà/cm,8X10-cm-Blld- 
schirm .... DM 1753,80

HM-712, 0-60 MHz, 5 mV
exlO-cm-Bildschlrm
HAMEG-Zubehör
Tellerkopf Hz 30 . .
HF-Tastkopf Hz 31 . 
Meßkabel Hz 32 , . 
Meßkabel Hz 33 . .

ss'cm.
. . . DM 2628,48

DM 26,80 
DM 26,60 
DM 22,50 
DM 22,50

Sprechfunk
DNT Feststation meteor 5000/12
12 Kanäle schaltbar, eingeb. Selek
tivruf, 26 Silizium-Transistoren. Netz
teil im Tischgehäuse eingebaut. S- 
Meter-Anzeige bei Empfang sowie 
Sendeleistungsanzeige. Senderaus
gangsleistung ohne Modulation ga
rantiert min. 500 mW bei Nennspan
nung (13,2 V). Ole Feststation Meteor 
5000 von DNT wird über eine DBP-ge- 
nehmigte Hochantenne betrieben. Im 
Einzelfall können 50 km und mehr 
überbrückt werden. Bei Lieferung
1 Kanal bequarzt. Netto DM 719,—
DNT Moblllunkgerät Kurier 5000/12 
FTZ-Prüfnummer PR 27-208M/75, 
12 Kanäle schaltbar, 1 Kanal bequarzt.

Netto DM 599,-
DNT Handlunkgerät HF 12 
FTZ-Prüfnummer PR 27-201P/75, 
2 Kanäle, 1 Kanal bequarzt.

Netto (Paar) DM 310,-
Fadihändler bitte Hameg-Nettoprelse 
sowie Zellentrafo- und Halblelter- 
Nettollste anfordern.
Alle Preise incl. 1V/« MwSt., Llet. p. 
NN od. geg. Vorkasse auf PS-Kto, 
622 82-505 Köln,
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Markt und Handel Produkt-Informationen

Leipziger Frühjahrsmesse 1976

Vielfältige Elektronik 
für den Hausgebrauch
Im Mittelpunkt der Präsentation von Heimelektronik im vierten Stock des Han
delshofes stand das vielfältige Angebot aus den Betrieben der DDR und den 
anderen sozialistischen Ländern Ungarn, Tschechoslowakei und Polen. Auch 
Produkte des japanischen Unternehmens Sanyo und des Schweizer Herstellers 
Nagra - handliche Magnetton-Aufzeichnungsgeräte für die professionelle An
wendung-waren ausgestellt. Es zeigte sich, daß diese Messe ihre bereits tradi
tionelle Rolle als Schaufenster und Drehscheibe des Ost-West-Handels gut be
hauptet.

Das Besucher-Interesse galt insbeson
dere den Schwerpunkten Farbfernsehen 
oder Hi-Fi-Stereofonie. Der DDR-Stand 
kam dem entgegen, weil die Produkt
gruppen auf drei spezielle »Aktions-In
seln« verteilt waren und der Stereo/Qua- 
dro-Salon ein ungestörtes Hineinhören in 
verschiedene Steuergeräte und Boxen 
gestattete. Das Sortiment der DDR um
faßte etwa 120 Geräte bzw. Anlagen aus 
den RFT-Betrieben; von diesen Erzeug
nissen stellten rund ein Viertel Neu- und 
Weiterentwicklungen dar. Diese Quote 
liegt über den entsprechenden Werten 
des Vorjahres. Wie zu erfahren war, be- 
schäfitgt sich ein junges Team von De
signern sehr intensiv mit dem Finish der 
Geräte und versucht, zu den konventio
nellen Gehäusen zeitgemäße Alternativen 
zu entwickeln. Bekanntlich steckt die 

Der Dauerlauftest im VEB Fernsehgerätewerk Staßfurt soll hohe Zuverlässigkeit si
chern

technische Qualität der Geräte hinter 
dem Äußeren: Um beispielsweise bei den 
Fernsehgeräten das Problem der Früh
ausfälle in den Griff zu bekommen, läuft 
jedes Fernsehgerät im VEB-Werk Staß
furt abschließend 24 Stunden im Dauer
lauftest.

Fernsehen
Die attraktivste Neuentwicklung auf dem 
Farbgeräte-Sektor, das zeigte schon die 
Neugierde der Besucher, war das Modell 
»Chromat 1060«. Dieser Farbempfänger 
ist weitgehend in Modultechnik aufge
baut, enthält sieben IC's und hat ein Sen
derwahlaggregat, bei dem auf jede Taste 
jeder beliebige Sender einstellbar ist; 
diese Neuerung löst die für jeden FS-Be
reich vorprogrammierte Tastatur ab. Zum 
Ende dieses Jahres soll der Farbempfän-

Neu im Angebot ist der Farbempfänger 
»Chromat 1060« aus Staßfurt

Das Modell »Color 22 ST« ist das erste 
Farbfernseh-Standgerät vom VEB Staß
furt 

ger mit Sensor-Elektronik ausgestattet 
werden. Neu im Angebot ist auch das er
ste Farbfernseh-Standgerät »Co
lor 22 ST«. Es ist durchweg mit Silizium
Transistoren bestückt und hat einen elek
tronisch abstimmbaren Tuner mit AFC 
wie der »Chromat 1060«. Die Farbgeräte 
haben Bildröhren mit der Diagonalen von 
59 cm aus der Fertigung der UdSSR. Bei 
diesen Farbbildröhren in Delta-Technik 
soll es, sehr zum Leidwesen der Abneh
mer, nach einer Laufzeit von zwei bis drei 
Jahren zu einer unangenehm hohen Aus
fallquote kommen. Der neue Schwarz
Weiß-Empfänger »Luxotron 418« ist be
reits mit Sensoren zur-Senderwahl aus
gestattet. Im Angebot befindet sich au
ßerdem noch der für CCIR/OIRT-Stan- 
dard geeignete Zwei-Normen-Empfänger 
»Estamat419« und zwei teiltransistori 
Sierte Exporttypen.

Rundfunk
Wie stark das Interesse fü r Stereofonie in 
der DDR ist, merkt man daran, daß es bis
weilen nur unter Schwierigkeiten mög-
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lieh war, an manche Exponate zu gelan
gen. An der Spitze steht die Anlage »To- 
cata 940 Hi-Fi« von VEB Rundfunktech
nik REMA Stollberg. Der Receiver in 
Heimstudio-Qualität hat zur UKW-Sen
derwahl Sensoren, ist mit IC's. Silizium
Transistoren und piezokeramischen 
Schwingern im Zwischenfrequenzteil 
ausgestattet. Ein aktives 5-kHz-Filter hilft, 
in den AM-Bereichen die Interferenz-Stö
rungen zu vermindern. Die Sinusleistung 
an 4 Q beträgt zweimal 25 W bei einem 
Klirrgrad von 0,7%. Feldstärkeabhängige 
Stereo/Mono-Umschaltung, Muting und 
schaltbare AFC vervollständigen den 
Eindruck. Nach unten hin runden meh
rere Anlagen das Stereo-Programm ab. 
Sie haben an 4 Q Ausgangsleistungen 
von zweimal 3 W bzw. 6 W.
Der Tuner »50 Hi-Fi« wurde im FM-Teil 
mit der Erhöhung von 14 auf 16 Kreisen in 
seiner Selektionseigenschaft und Emp
findlichkeit verbessert; durch eine Opti
mierung der Schaltung konnten die 
Fremd- und Geräuschspannungsab
stände angehoben werden. Der Tuner 
eignet sich insbesondere zum Anschluß 
an die Komponente »Hi-Fi-50-Quadroef- 
fekt«. einen kräftigen NF-Verstärker mit 
eingebauter Quadro-Matrix. Er kann 
auch die Hi-Fi-Stereoanlage »Granat 
516« auf FM-Stereo erweitern. Die Kom
paktanlage »Granat 516«, von VEB RFT 
Meßelektronik Dresden, besteht aus die
sen bereits bekannten Komponenten; 
Hi-Fi-Schallplattenspieler »Granat 216 
electronic« und Verstärker »HSV 921 Hi
Fi«. Mehrere NF-Stereoanlagen mit we
niger hohen Ausgangsleistungen, teil
weise sogar mit Quadro-Matrix, runden 
das Programm ab.
Bei den Kofferradios sticht hervor: der 
»Stereoport 100«, ein Gerät mit vier Wel
lenbereichen, das mit Batterie und Netz 
betrieben wird, Stereosendungen mit ei-

Mit Tipptasten ist der Schwarz-Weiß
Empfänger »Luxotron 418« ausgestattet

Ein Blick auf die Leipziger Innenstadt mit Messe-Gebäuden und dem alten Rathaus

ner Lumineszenzdiode anzeigt und für 
Kopfhörer-Stereoempfang eingerichtet 
ist. In Verbindung mit einer NF-Stereo- 
Anlage ist auch Raumwiedergabe mög
lich. Das Kofferradio, es enthält unter an
derem drei IC's, wird hergestellt vom 
Kombinat VEB Meßgerätewerk Zwönitz. 
Als die Weiterentwicklung eines gleich
namigen Vorgängermodetls wurde das 
Koffersuper »Stern-Dynamic 2200 IC« 
vorgestellt, sein NF-Teil ist nun in einem 
Bauteil integriert.

Zubehör
Enorm umfangreich ist das auf dem 
DDR-Stand gezeigte Boxen-Programm 
von VEB Statron Fürstenwalde, das für 
jeden Übertragungszweck geeignete 
Modelle enthält. Neu hinzugekommen 
sind zwei Kompaktboxen, eine ist ein 
Drer-Weg-Modell mit einem Übertra
gungsbereich von 80 ... 20 000 Hz. 
Nicht überzeugen konnte eine kurze Hör
probe mit dem dynamischen Stereo
Kopfhörer DK 75 von VEB Funkwerk 
Leipzig. Allerdings werden hier die sy
stembedingten Nachteile des geschlos
senen dynamischen Systems gegenüber 
den offenen Kopfhörern deutlich. Der 
Radio-Recorder »anett« wurde mit einem 
IC ausgestattet. Er wird hergestellt, 
ebenso wie die neuen Stereo-Autoanten
nen, vom VEB Antennenwerk Bad Blan- 
kenburg/Kombinat Stern-Radio Berlin. 
Sechs schwarze Antennen waren ausge
stellt, von denen die originellste ein Mo
dell mit 30 cm Länge ist, das im Fuß eine

Die NF-Hi-Fi-Anlage »Granat 516« wird 
mit dem weiterentwickelten Tuner tüch
tig für FM-Stereo

Die Hi-Fi-Anlage »Toccata 940« reprä
sentiert die Spitze der Recelver-Ent-. 
Wicklung in der DDR

Stereo-Anlage für kleine Ansprüche: 
»Junior 2« mit zweimal 3 W an 4 Q
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Der Reise-Empfänger »SRE 100 Stereo
port« liefert ein Stereo-Signal für den 
Kopfhörer, mit NF-Verstärker ist stereo
fone Raum-Wiedergabe möglich

Der Radio-Recorder »anett« enthält nun 
im Niederfrequenz-Verstärker einen IC

Runde Ecken vom Designer: der Mono- 
Heimsuper »Lausitz 2001« von VEB Ro
botron-Elektronik Radeberg

Verlängerungsspule hat. Diese Antenne 
(VEB Antennenwerke Bad Blanken
burg/Kombinat Stem-Radio Berlin) sieht 
auf den ersten Blick einer aktiven sehr 
ähnlich - aktive Autoantennen befinden 
sich aber nicht im Angebot. Auch eine 
umfangreiche Palette von Verteilern, Ver
stärkern und Sperrkreisen (VEB Elektro
nische Geräte Burgstädt) war ausgestellt. 
ZurZeit ist aber bei diesen Erzeugnissen, 
aufgrund der Bundespost-Bestimmun
gen in punkto Störstrahlung, nicht mit 
Exporten auf den bundesdeutschen 
Markt zu rechnen.

Weitere Aussteller aus 
sozialistischen Ländern
Videoton, das ungarische Außenhan
delsunternehmen, zeigte das Schwarz
Weiß-Portable »Tünde« mit 31-cm-Bild- 
schirm, das für OIRT- oder CCIR-Norm 
hergestellt wird. Das Gerät ist für den Ex
port bestimmt. Ebenfalls für den Außen
handel gedacht sind die Stereo-Receiver 
»Apollo«. »Prometheus« und »Orpheus«, 
die im FM-Bereich für den Empfang bei
der Normen eingerichtet sind. In der Aus
gangsleistung erstrecken sie sich von 
zweimal 6 W (bei 10% Verzerrung) bis zu 

zweimal 10 W bzw. 20 W Sinusleistung; 
die Hi-Fi-Steuergeräte erreichen dabei 
eine maximale Verzerrung von 1%. Für 
den Zwei-Normen-Betrieb auf FM sind 
auch das Autoradio »RD3613« und der 
Radio-Recorder »RM 4620 Star« einge
richtet.
Neu im Programm des tschechoslowaki
schen Außenhandelsunternehmens Om
nia sind die Autoradios Tesla-Spider, die, 
soweit sie UKW-tüchtig sind, im OIRT- 
bzw. CCIR-Standard empfangen. Auch 
die anderen Geräte von Tesla Bratislava, 
die Heimsuper, Stereo- und Hi-Fi-Stereo- 
empfänger, sind in der Regel Mehrnor- 
men-Radios. Bei der neuen Linie der 
Schwarz-Weiß-Fernsehgeräte wurde 
durch konsequente Transistorisierung 
die Leistungsaufnahme auf 105 W ge
drückt. Die Empfänger sind modulisiert, 
haben elektronische Tuner und Flach
bahnregler. Tesla Pardubice schließlich 
präsentierte vier Tonbandgeräte, davon 
ist die Schatulle B 90 eine Neuentwick
lung mit attraktivem Aussehen, allerdings 
für Mono-Aufnahme. Das Modell B 100 ist 
ein Stereo-Gerät und das B 57 ist ein 
Tonbandgerät für Sprachlabors bzw. se
miprofessionelle Anwendung.
30 Jahre besteht das polnische Radio
Werk uiora, das vom Handelsunterneh

men Unitra vertreten wurde. Spitzenan
gebot ist, wie das Jahr zuvor, der Hi- 
Fi-Stereo-Receiver »Elizabeth«, der in 
Zusammenarbeit mit einem japanischen 
Hersteller, vermutlich Sanyo, entstanden 
ist. Das Programm des Werkes wird abge
rundet durch das 4-Wellen-Autoradio 
»safari«, das digitale Uhrenradio 
»chronos« und den Koffersuper »Estrel
la«. Auf Wunsch sind alle Geräte mit dem 
FM-Bereich 87,5 ... 108 MHz lieferbar, 
statt 65,5 ... 73 MHz. Groß ist das Ange
bot an Tonband- und Diktiergeräten so
wie Cassetten-Recordern, darunter auch 
Grundig-Lizenzen; ein nicht unbedeu
tender Teil sind Neu- und Weiterentwick
lungen. In der Fertigung bei Unitra befin
det sich ein Video-Recorder für 
Schwarz-Weiß-Wiedergabe und ein 
VCR-Video-Recorder für das SECAM-Sy
stem. In absehbarer Zeit ist eventuell zu 
erwarten, daß die Serienfertigung einer 
Quadro-Anlage in SQ-Technik aufge
nommen wird; die Vorbereitungen dazu 
sind jedenfalls sehr weit gediehen. Die 
Anlage soll - so ist es geplant - aus fol
genden Komponenten bestehen: Hi-Fi- 
Plattenspieler Decoder, Vier-Kanal-Ver
stärker mit 30-W-Ausgangsleistung je 
Kanal und den entsprechenden Laut
sprecherboxen. gbw

Die
»Wissenschaftlichen«

Taschenrechner Compex SR 55, groBe, grüne Digitron- 
anzelge, 8 Stellen Fließkomma oder 5 Stellen + 2 Ex
ponenten + 2 Zeichen sclentllic notation, 4 Grund
rechenarten, autom. Konstante, +/- -Umkehrtaste. Null

Taschenrechner Qualitron 1420, große LED-Anzeige, 
10 Stelten + 2 Exponenten + 2 Zeichen, Fließkomma 
und scientific notation, 4 Grundrechenarten, autom. 
Konstante, +/- -Umkehrtaste, Nullunterdrückung, Elnzel- 
und Gesamtlöschung, außerdem folgende Funktionen: 
sin, cos, tan und deren Umkehrfunktionen In Grad- 
und BogenmaB, In, log, ex, 10x, 07, 1/x, Pi, x2, yK 
Registeraustausch x-y und x-m, Klammerrechnungen 
bis 2. Grades, Umwandlung von Polarkoordinaten in 
rechtwinklige Koordinaten und umgekehrt, Kombina
tionsfunktionen, Gaußsche, Bernoullische und Poisson-

Verteilung, Gamma-Funktionen, Gruppen-Operationen, Gruppen-Kontrolfen, 
Fakultätsberechnung, Permutation, Standardabweichung, Summe der Qua
drate, Summen, Durchschnittsberechnungen und viele andere Möglich
keiten! 3 Vollspeicheri Anzeigen für Minuszahlen, Irrtum, Oberlauf und

unterdrückung, Einzel- und Gesamtlöschung. außerdem 
folgende Funktionen: Vx, 1/x, PI, y*, ex, 10x, In, log, 

x1; sin, cos. tan und deren Umkehrfunktionen In Grad- und Bogenmaß, 
Klammerrechnungen bis 2. Grades, 1 Vollspeicher, Anzeigen für Oberlauf 
und Minuszahlen, incl. Batterien, Etui und Netzgerät.
Best.-Nr. 0414 DM 104,50

Bogenmaß, incl. Batterien, Etui und Netzgerät. 
Best.-Nr. 0448 DM 399,-

Taschenrechner Logitech LC 1233S, große, grüne Digi- 
tronanzeige. 8 Stellen + 2 Exponenten + 2 Zeichen, 
FlieBkomma und scientific notation, 4 Grundrechen
arten, autom. Konstante, +/- -Umkehrtaste, Nullunter- 
drudtung, Einzel- und Gesamtlöschung, außerdem fol
gende Funktionen: sin, cos, tan und deren Umkehr- 
lunktionen in Grad- und BogenmaB, Umrechnung von 
ürao- in Bogenmaß. In. loa e* 10* i/x 1/x Pi XI

(»änunoen ' Mx9i(!leLraUSlausch x~y “nd *-m' Klammer-
rn «rhApn ? mil alIen 4 Grundrechenarten Im

SPh Anzeißen für Minuszahlen, OberlaufS 9 9‘ ’ Bat,erlen. Etui und Netzgerät.
Best.-Nr. uw DM 163 20

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere bebilderten Beschrei
bungen und Prospekte anl

Mehrwertsteuer In allen Preisen enthalten. Ab DM 100,- Bestellwert er- 
• folgt Lieferung porto- und verpackungsfrei.

WIEDERVERKÄUFER bitte Rabattliste anfordernl

R. HÖLZER LesslngslraBe 23, 6920 Sinsheim 8 
- Kein Ladenverkauf -
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Bilder 
aus der Branche

Rechts: Den Dank des Hauses Blau
punkt für 25jährige Zusammenarbeit 
konnte der Sprecher der Blaupunkt
Geschäftsführung, Horst Sandvoß, kürz
lich in Hildesheim dem Gründer und 
Inhaber der südafrikanischen Firma 
Tedelex übermitteln. Dieses Unterneh
men fertigt in Südafrika Rundfunk- und 
Fernsehgeräte der Marke Blaupunkt.

Unten: Mit einem „TV-Drehauszug" der 
Häfele KG, Nagold, lassen sich der 
Fernsehempfänger oder das Stereo
Steuergerät leicht aus der Möbelwand 
oder dem Regal in eine günstige Lage 
herausschwenken.

Oben: Mit einer unsichtbaren Sprühbe
schichtung mit „TV-Antireflex” läßt 
sich, wie verschiedene Testberichte be
stätigen, der Fernseh-Bildschirm reflex- 
und spiegelfrei machen. Die Behand
lung des Bildschirms mit dem Spray 
dauert etwa 20 Minuten.

Links: Ein preiswertes Faksimile-Ver
fahren zum Herstellen von Färb- oder 
Schwarz-Weiß-Drucken des Fernsehbil
des auf normalem Papier hat der japa
nische Konzern Matsushita unter der 
Bezeichnung „Ink-jet“ vorgestellt. Die 
in Zusammenarbeit mit japanischen 
Fernsehanstalten entwickelten Geräte
prototypen können ein Blatt Papier im 
Format DIN A4 innerhalb von zwei Mi
nuten bedrucken. Zur Wiedergabe be
nutzt man Tinte, die von Ultraschall
Impulsen durch eine Düse versprüht 
wird. Das Faksimile-Signal ist dem Ton
träger aufmoduliert.
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Oben: Die Rückseite des Re
ceivers STA 8080 der japa
nischen Marke Nikko (BRD- 
Vertrieb: Transonic/Intermar- 
ket) sieht keineswegs japa
nisch aus: Alle Anschlüsse 
entsprechen der DIN-Norm 
und sind deutsch beschriftet, 
ebenso wie die Bedienungs
elemente auf der Vorder
seite. Dieses Beispiel zeigt, 
wie stark sich ausländische 
Hersteller an die Bedürfnisse 
unseres Marktes anpassen 
können. Bemerkenswert: Zwei 
Jahre Garantie.

Bilder 
aus der 
Branche

Links: Bei diesem von der 
Matsushita Electronics Corp. 
in Japan herausgebrachten 
Cassettenrecorder RQ-348 
läßt sich die Bandgeschwin
digkeit bei Wiedergabe im 
Bereich vom 0,5- bis 2,5
fachen der normalen Bandge
schwindigkeit verändern. Die 
Besonderheit besteht darin, 
daß die natürliche Tonhöhe 
der Wiedergabe dabei erhal
ten bleibt. Das Gerät wird in 
Japan für etwa 150 000 Yen 
angeboten.

Links: Der Mikrowellendetek- 
‘ tor „Mime 15“ aus einer von 

der Münchner Firma Zettler 
angebotenen Einbruchmelde
anlage arbeitet nach dem 
Dopplerprinzip und ist kaum 
von einer Wandleuchte (links 
im Bild) zu unterscheiden.
Unten: Ordnung für 24 Schall
platten verspricht die Halte- 
und Aüszieh-Vorrichtung „Re
cord Matic" der Häfele KG, 
Nagold.

Rechts: Eine Einbruch-Alarm
anlage in Form einer kleinen 
Lautsprecherbox bietet die 
Spirig & Kager GmbH, 
"Frankfurt, an. Die Box enthält 
einen Mikrowellen-Bewe
gungsmelder, der im 10-GHz- 
Bereich arbeitet.
Unten: „Hi-Fi-Systemwagen“ 
nennt die Braun AG, Frank
furt, dieses fahrbare Möbel 
zur Aufnahme einer Hi-Fi-An
lage einschließlich Schall
platten (aber ohne Boxen), 
das in einer Mitnehmerpak- 
kung zur Selbstmontage an
geboten wird.
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Lexikon der 
Wirtschaft

In den Wirtschaftsteilen der Zeitungen 
und in betriebswirtschaftlichen Beiträ
gen der Fachzeitschriften findet man 
häufig Begriffe, die dem Praktiker nicht 
immer geläufig sind. Unser Lexikon er
läutert die wichtigsten dieser Fachaus
drücke.

Garantiegemeinschaft
Die Garantiegemeinschaft ist eine von 
Händlern getragene kollektive Einrich
tung zur Risikodeckung bei Reklamatio
nen aufgrund mangelnder Warenbe
schaffenheit. Die angeschlossenen 
Händler tragen die Reklamationskosten 
gemeinsam.
Die Garantiegemeinschaft ist als Mittel 
zur Risikostreuung überall dort ange
bracht, wo vom Warenhersteller keine 
ausreichende Garantie gewährleistet ist 
oder wo der Handelsbetrieb selbst garan
tiebedürftige Leistungen (z B. Repara
turleistungen) übernimmt. So haben sich 
zum Beispiel viele Uhrenhändler zu 
Garantiegemeinschaften zusammenge
schlossen.

Gemeinschaftswarenhaus
Das Gemeinschaftswarenhaus ist eine 
Warenhausart. Seine Besonderheit liegt 
darin, daß die einzelnen Abteilungen von 
selbständigen Fachhändlern übernom
men werden. Es wird auch zu den Koope
rationsformen des Facheinzelhandeis 
gezählt, wobei der Kooperationszweck in 
der Übernahme und Nutzbarmachung 
der Warenhausvorzüge auch für den 
Facheinzelhändler liegt. Diese Vorzüge 
werden vor allem im konzentrierten An
gebot einer großen Zahl von Waren aus 
den verschiedensten Branchen unter ei
nem Dach (»Alles-unter-einem-Dach- 
Prinzip«) und in der Zwanglosigkeit beim 
Einkauf gesehen. Mit dem Gemein
schaftswarenhaus wird in der Regel 
eine Reihe von Funktionen gemeinsam 
betrieben. Solche Funktionen sind z. B. 
eine gemeinsame Versandabteilung, eine 
gemeinsame Warenannahme, ein Park
haus oder ein Kinderhort. Maßgebend für 
den Erfolg eines Gemeinschaftswaren
hauses ist die Bereitschaft aller Beteilig
ten, die gemeinsame unternehmenspoli
tische Konzeption zu akzeptieren und an 
deren Durchführung aktiv mitzuwirken.

Gemeinschaftswerbung
Unter Gemeinschaftswerbung werden 
Werbeaktionen verstanden, die von meh
reren Unternehmungen eines bestimm
ten Gewerbezweiges (Handel, Industrie, 
Banken u. a.) oder einer Branche veran
staltet und getragen werden, um den je
weiligen Marktpartner oder Kunden ge
meinschaftlich anzusprechen. Ziele der 
Gemeinschaftswerbung sind u. a. die Er
reichung einer globaleren Aufmerksam
keit der Nachfrager auf das Gruppen
oder Branchenangebot, Abziehen von 
Nachfragekapazitäten von anderen 

Gruppen oder Branchen und Hinlenken 
auf das eigene Angebot sowie Imagever
besserung der Gruppe oder Branche.
Themen derGemeinschaftswerbung sind 
dementsprechend zum Teil abstraktere 
Nachfragerwünsche wie Verbesserung 
des Lebensstandards, des Lebensstils, 
Änderung der Lebensgewohnheiten, an
dererseits aber auch konkretere Gegen
stände wie die Hervorhebung der Lei
stungsfähigkeit einer Gruppe oder Bran
che, die besondere Idee der Sortiments-
Zusammensetzung, des Bedienungssy
stems oder andere für alle Mitglieder ei
ner Gruppe oder Branche gemeinsam 
geltende typische Merkmale.
Die Kosten der Gemeinschaftswerbung 
werden normalerweise von allen Partnern 
gemeinsam getragen, entweder durch di
rekte Beteiligung an einzelnen Werbeak
tionen oder indirekt durch Beiträge an 
Gemeinschaftseinrichtungen (Einkaufs
genossenschaften oder auch an für die 
Gemeinschaftswerbung speziell einge
richtete Institutionen). Als Werbemittel 
kommen bei der Gemeinschaftswerbung 
in der Regel alle regional oder überregio
nal streuenden Medien in Frage. Die Ge
meinschaftswerbung eröffnet auch klei
neren Betrieben die Möglichkeit, auf wei
ter verbreitende Werbemittel wie Rund
funk, Fernsehen oder Illustrierte zurück
zugreifen.

Gesellschaft für Marktforschung
Die Gesellschaft für Marktforschung 
mbH, abgekürzt GFM, ist ein Marktfor
schungsinstitut mit Sitz in Hamburg. Die 
GFM bearbeitet folgende Forschungsbe
reiche: Industrielle Marktforschung und 
Marktanalysen, Untersuchung von Ab
satzwegen, Absatzprognosen, Werbe-, 
Media- und Motivforschung, Produkt
tests und Verpackungsforschung.

AUSZUG AUS UNSEREM SONDERANGEBOT 1976 
Alle Preise Incl. Mehrwertsteuer

kontrollieren, aufgliedern und sichern müssen gibt 
es nichts besseres, als eine MOGLER-Schreibkasse, 
Verlangen Sie Offerte 188 oder Tel.: 07131/53061. 
MOGLER-Kassenfabrik, Postfach 2680, D-7100 Heilbronn

Verpackt In Einzelfaltschachteln mit emonatiger Garantie!

Seit 29 Jahren liefern wir die bewährten OUALITÄTSROHREN 
zu UNSCHLAGBAREN PREISENI

DY 802 2.15 EF 184 1.90 PC 89 2.95 PCL 82 1.90 PL 508 5.90
ECH 81 1.85 EL 34 475 PC 900 2.30 PCL 84 2.40 PL 509 9.—
EF 80 1.50 EL 84 1.60 PCC 189 3.20 PCL 86 2.60 PL 519 13.—
EF 89 1.65 EL 95 2.50 PCF 80 1.85 PCL 805 2.75 PY 88 1.90
EF 183 1.90 PC 86 2.35 PCF 802 2.60 PL 504 3.90 PY 500A 4.90

Mengenrabatt: ab 50 Stock, auch sortiert: SV,

skiffy® polyamid spritzgußteile

fahr inhan nützteid h v eneJantiersstfaal 141 Amsterdam. 1

Sehr preiswerte Translstoren-Sortlmente
Sort. A 20 St. verseh. Germanium-Transistoren 3,20
Sort. B 50 St. verseh. Germanium-Transistoren 7,50
Sort. C 20 St. verseh. Silizium-Transistoren 3,80
Sort. D 50 St. verseh. Silizium-Transistoren 8,50
Sort. E 10 St. verseh. Germanium- un,d 

Silizium-Transistoren 8,50
Sort. F 100 St. verseh. Germanium- und 

Silizium-HF- und NF-Transistoren 12,50
Sort. G 500 St. verseh. Germanium- und 

. Si1izium-HF- und NF-Translstoren 50,-

Eugen Queck
INGENIEUR-BORO - IMPORT . TRANSIT . EXPORT 
ELEKTRO-RUNDFUNK-GROSSHANDEL

AugustenstraBe 6, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 46 35 83
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr

Bitte fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
Unser komplettes SONDERANGEBOT 1976 an.

Oie Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Die Preise verstehen sich rein
netto, incl. Mehrwertsteuer, ab Lager Nürnberg. Verpackung und Porto
werden selbstkostend berechnet. Ab DM 200,— porto- und spesenfrei (nur

für Lieferungen Im Inland). Zwischenverkaut vorbehalten.
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Das Absatzmengenkriterium wird jedoch 
in neueren Begriffabgrenzungen nicht 
mehr betont, vielmehr wird der Abneh
merkreis als das geeignetere Abgren
zungsmerkmal in den Vordergrund ge
stellt. Großhandel ist demnach die wirt
schaftliche Tätigkeit des Absatzes von 
Waren an gewerbliche Weiterverarbeiter 
(Industrie-, Handwerksbetriebe), gewerb
liche Wiederverkäufer (Handelsbetriebe) 
oder Großverbraucher (z. B. Kranken
häuser).

Handel
Der Begriff Handel wird in der Wirt
schaftslehre und -praxis entweder auf Tä
tigkeiten (Funktionen) oder bestimmte 
Betriebe (Institutionen) bezogen.
Handel im funktionellen Sinne ist die 
wirtschaftliche Tätigkeit des Austausches 
von Gütern zwischen verschiedenen Be
trieben. Dabei ist es unerheblich, in wel
cher Art von Betrieben die Funktion voll
zogen wird. Handel im funktionellen 
Sinne liegt also vor, wenn Industriebe
triebe, Handwerksbetriebe, Groß- und 
Außenhandelsbetriebe. Einzelhandelsbe
triebe sowie Haushaltsbetriebe unterein
ander Güter austauschen.
Handel im institutionellen Sinne ist dage
gen der Handel der Handelsbetriebe, d. h. 
derjenigen Betriebe, die sich überwie
gend oder nur mit Güteraustauschtätig
keiten befassen, also keinen Be- oder 
Verarbeitungsprozeß an den Gütern vor
nehmen.
Als Gegenstände des Handels kommen 
im Prinzip alle Güter in Betracht, die in ir
gendeiner Weise verkehrsfähig und damit 
zum Austausch geeignet sind. Dazu ge
hören nicht nur mobile und immobile 
Sachgüter, sondern auch die verschie
densten Rechte (z. B. Waren rechte, 
Rechte auf Grund und Boden, Pachtrech
te, Patente) und Dienstleistungen (z. B. 
Versicherungen, Lagerungen, Trans
porte sowie Informationsleistungen). 
Wenn jedoch von Groß-, Außen- oder 
Einzelhandelsbetrieben gesprochen 
wird, sind damit in der Regel Betriebe mit 
Warenaustauschaufgaben gemeint.

Handelsbräuche
Handelsbräuche sind Regelungen, die 
örtlich begrenzt oder weltweit im Han
delsverkehr Gültigkeit besitzen,'ohne daß 
es ihrer vertraglichen Fixierung bei jedem 
Vertragsabschluß bedarf. Sie beziehen 
sich auf die Auslegung der Vertragsbe
standteile (z. B. die Bestimmung zulässi
ger Abweichungen in der Warenbeschaf
fenheit, in der Warenmenge, in der Liefer
zeit usw.) und die Folgen mangelnder 
Vertragserfüllung (z. B. die Vornahme 
von Preisabschlägen, die Erhebung von 
Verzugszinsen usw.).

Gesellschaft für Konsum-, 
Markt- und Absatzforschung
Die Gesellschaft fürKonsum-, Markt- und 
Absatzforschung e. V., abgekürzt GfK, ist 
ein unabhängiges Forschungsinstitut mit 
dem Hauptsitz in Nürnberg, einem Zweit
sitz in Wien, einem Büro in Hamburg und 
einem Ressortbereich (Textilmarktfor
schung) in Frankfurt. Die GfK bearbeitet 
folgende Forschungsgebiete: Inlands- 
und Auslandsmarktforschung, regionale 
und projektive Marktanalysen, Panel
Forschung, Europanel, Handelsfor
schung, Textilmarktforschung. Markt
psychologie, Media-Forschung.

(Wird fortgesetzt).

Bauelemente

Indikatoren für eine 
konjunkturelle Belebung?
Die Geschäftsentwicklung im Industrie
zweig Bauelemente der Elektronik voll
zog sich in der Vergangenheit stets mit 
einem zeitlichen Vorlauf gegenüber den 
Abnehmerbranchen, so daß eine Be
trachtung der konjunkturellen Entwick
lung bei elektronischen Bauelementen 
auch gute Hinweise auf die mittelfristige 
Entwicklung der gesamten Branche ge
ben dürfte. Als Konjunkturindikator für 
den Bereich elektronische Bauelemente 
hat die bevorstehende Hannover-Messe 
(28. 4.-6. 5.) eine besondere Bedeutung, 
denn dort sind mehr als 185 Aussteller 
dieser Sparte vertreten.
Das Jahr 1975 brachte für die Bauelemen
teindustrie den stärksten Einbruch der 
Nachkriegszeit. Die Kaufzurückhaltung 
bei den privaten Haushalten wirkte sich 
besonders in der Unterhaltungselektro
nik und bei Haushaltgeräten aus, die 
mehr als 50% aller Bauelemente aufneh
men.
Wie der Fachverband Bauelemente der 
Elektronik im ZVEI mitteilt, betrug die Ge
samtproduktion der durch ihn vertrete
nen Hersteller von Bildröhren, Einzel
halbleiter, Integrierten Schaltungen, Wi
derständen, Kondensatoren. Funk-Ent
störmitteln, Induktivitäten, Schaltern, 
Steckverbindern, Relais und Leiterplat
ten in der Bundesrepublik 1975 rd. 3,5 
Mrd. DM und ging damit um 20% gegen
über dem Vorjahr zurück.
Im Zuge dieser Entwicklung mußten die 
Beschäftigten 1975 um etwa 10% abge
baut werden; eine weitere Anpassung er
folgte über ausgedehnte Kurzarbeit. Das 
breite Konjunkturtal, beginnend im 3. 
Quartal 1974, mit Tiefpunkt im 3. Quartal 
1975, könnte seit dem 4. Quartal 1975 
überwunden sein.
Seit September 1975 zeichnen sich posi
tive Tendenzen ab, die ihren Nieder-

Dienst am Kunden

Wie schnell ist 
die Bedienung?
70 Geschäfte verschiedener Bran
chen und unterschiedlicher Größe 
wurden auf ihre Bedienungsschnel
ligkeit getestet. 26 Kunden kamen 
sofort an die Reihe; 10 wurden um 
einen Augenblick Geduld gebeten, 
weil andere Kunden die Verkaufs
kräfte in Anspruch nahmen; weitere 
10 mußten aus dem gleichen Grund 
kurz anstehen, allerdings ohne 
freundliche Aufforderung; 7 Kunden 
hatten etwa fünf Minuten und 5 et
wa zehn Minuten auf frei werdendes 
Personal zu warten, davon bekamen 
4 Kunden Sitzplätze angeboten; 
3 Kunden wurden erst angespro
chen, als sie sich nach fünfzehn Mi
nuten Wartezeit verärgert zum Ge
hen wandten. Die letzten 9 Kunden 
stellen eine besondere Gruppe dar: 
Sie wurden nicht sofort bedient, ob
wohl Personal unbeschäftigt herum
stand, das sich ungeniert miteinan
der unterhielt, Ware sortierte, einen 
Imbiß zu sich nahm oder Erfrischun
gen trank. 3 Kunden gingen still
schweigend weg; 2 baten dringend 
um Bedienung, die ihnen dann aber 
nur unhöflich zuteil wurde; 4 ver
ließen laut protestierend das Ge
schäft — eine von ihnen wurde mit 
einer Entschuldigung zurückgeholt.

bpd

schlag in einem Wiederanstieg im Auf
tragseingang finden, der seit diesem 
Zeitpunkt über den Umsatzwerten liegt. 
Trotz dieser positiven Aspekte reduzierte 
sich der Umsatz im abgelaufenen Jahr um 
20%.
Die Importe überwogen 1975 die Exporte 
um 10%. Sie beliefen sich auf 1.9 Mrd. DM 
(Exporte 1,7 Mrd. DM), wobei der Rück
gang bei den Importen mit minus 13% 
deutlich geringer war als bei den Expor
ten mit minus 19%, meldet der Fachver
band. Die Außenhandelsschere konnte 
sich sogar weiter zugunsten der Importe 
öffnen, ein Novum für Rezessionsjahre.
Trotz der ungünstigen Kostensituation, 
verschärft durch eine unzureichende 
Auslastung der Produktionsmittel - teil
weise wurde nur die Hälfte der Kapazitä
ten in Anspruch genommen konnte das 
Preisniveau für Bauelemente nicht gehal
ten werden. Im Durchschnitt war ein 
Preisrückgang von 5 bis 7%, in Extremfäl
len bis zu 30% und mehr, nicht zu vermei
den, der nun aber zum Stillstand gekom
men scheint.
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Insgesamt werden die Aussichten für 
1976 positiv gesehen. Prognosen zielen 
schon wieder auf Zuwachsraten bis zu 
15% ab. Eine kräftige Belebung bei Bau
elementen wird jedoch nicht ohne tech
nologische und strukturelle Veränderun
gen in dieser Industriegruppe zu schaffen 
sein. pio

Fairchild und Alpex

Entwicklung und Vertrieb 
von »Video-Spielen«
Die Fairchild Camera und Instrument 
Corp. und die Alpex Computer Corp. 
(Connecticut, USA) vereinbarten die ge
meinsame Entwicklung von »Heim-Vi
deo-Spielen«. Wie die Unternehmen er
läuterten. wird Alpex ein elektronisches 
Spielpult für Fairchild konzipieren, das an 
Farbfernsehgeräte angeschlossen wer
den kann. Fairchild erhielt die exklusiven 
Vertriebsrechte fürdie Spielpulte zugesi
chert. Die vertraglich vereinbarte Exklu
sivklausel erlischt allerdings nach vier 
Jahren. Die Alpex-Technologie, so wird 
betont, bleibt für Fairchild auf elektroni
sche Video-Spiele und andere - nicht nä
her bezeichnete - ■■spezifische Sparten 
der Verbrauchselektronik«' beschränkt.

cpl

Zimmerantenne für 
UKW-Stereoempfang
Vielen Rundfunkteilnehmern steht keine 
UKW-Hochantenne zur Verfügung; sie 
sind daher auf die vielfach im Gerät ein
oder angebaute Behelfsantenne ange
wiesen, die keinen optimalen Empfang 
bietet. Da ist es schon besser, die 
UKW-Stereo-Zimmerantenne »Sound« 
von Hirschmann zu verwenden: Sie läßt 
sich für optimalen Empfang auf den ge
wünschten Sender auch ausrichten. Der 
in den mechanischen Abmessungen er-

»Sound« ist eine spezielle Stereo-Zim
merantenne, die sich ausrichten läßt 

hebtich gekürzte Dipol spart Platz und ist 
an einem quadratischen, flachen Fuß aus 
schwarzem Kunststoff mit hellgrauer Ab
deckhaube angebracht. Die Antenne gibt 
es in zwei Ausführungen; »ZU I Sound« 
ohne und »ZU IV Sound« mit im Fuß ein
gebautem, sehr rauscharmem und über
steuerungsfestem Transistorverstärker. 
Er wird über ein 2 m langes Kabel mit Eu
ropaslecker aus dem 220-V-Netz ge
speist. Zum Empfängeranschluß dient 
eine 1,5 m lange Anschlußleitung mit 
Doppelstecker nach D1N 45 316. E. K.

Uhrenradio mit elektro
nischem Uhrensystem
Die neuen Grundig-Uhrenradios „sono
clock 21" (UKW, MW, LW) und „sono 
clock 31“ (UKW) haben neben etlichen 
anderen Besonderheiten ein elektro
nisch arbeitendes Uhren- und Anzeige
System, das bei Netzausfall aus einer 
9-V-Flachbatterie gespeist wird. Wäh
rend dieser Zeit blinkt als Funktions
anzeige der Sekundenpunkt, während 
die Ziffernanzeige aus Gründen der 
Stromersparnis erlischt. Nach der Netz
unterbrechung erscheint — wieder die 
richtige Zeit; Datum, Weck- und Ein
schlaftermin bleiben unverändert.

Die gesamte Uhrenelektronik ist in 
einem einzigen integrierten Schaltkreis 
untergebracht, an den zwei 14 mm hohe 
LED-Anzeigeelemente für Stunden/Tag 
und Minuten/Monat angeschlossen 
sind. Die Uhr wird durch die Netzfre
quenz, bei NetzausfaN von einem im IC 
integrierten 100-kHz-Generator gesteu
ert.
Will man das Gerät stillegen, so läßt 
sich die Batterie durch einen Tasten
druck abschalten; sie nimmt erst dann 
wieder ihre Funktion auf, wenn das 
Uhrenradio an das Netz angeschlossen 
wird und es danach zu einem Netzaus
fall kommt. Eine Automatik schaltet die 
Batterie ab, sobald sie einen bestimm
ten Entladezustand erreicht hat.
Die Leuchtintensität der Ziffern wird in 
Abhängigkeit von der Raumhelligkeit 
über einen Fotowiderstand automatisch 
geregelt; die Grundhelligkeit läßt sich 
von Hand einstellen.
Bei gedrückt gehaltener Taste „Uhr
zeit" läßt sich die Zeit sekundengenau 
mit zwei Zifferneingabetasten einstel
len. Hält man die Taste in der Stellung 
„Datum“, dann lassen sich in gleicher 
Weise Tag und Monat setzen. Die un
terschiedliche Länge der Monate ist be
reits vorprogrammiert, so daß nur in 
Schaltjahren, also alle 4 Jahre am 
29. Februar, eine Korrektur notwendig 
ist.
Bei der Schalterstellung „Weck“ wird 
mit den beiden Zifferneingabetasten die 
Weckzelt eingestellt. Die Weckautomatik 
bietet neben dem Wecken mit Musik 
zusätzlich, wenn die Alarmtaste ge
drückt ist, zehn Minuten nach Einschal
ten des Radios einen Weckton im Laut
sprecher. Er ist von der Stellung des 
Lautstärkereglers unabhängig und wird 
nach Betätigung der Taste „Alarm/ 
Pause“ für zehn Minuten abgeschaltet. 
Erst durch Auslösen der Taste „Alarm“ 
läßt sich der Weckton gänzlich abschal
ten. E. K.

Sprachkurse
Philips. Die Sprachkurse »Sprachen 
durch Bilder« von Philips, bisher für die 
Verwendung in Sprachstudien-Recor
dern vorgesehen, sind jetzt auch für 
Mono- und Stereo-Cassetten-Recorder 
erhältlich. Bei den Cassetten kann die 
Schülerspur nicht aufgenommen wer
den. Da das Lehrprogramm zweispurig 
aufgenommen wurde, reduziert sich die 
Anzahl der Cassetten je Kursus von sechs 
auf vier und dieunverbindliche Preisemp
fehlung von 212 DM auf 139 DM.
Die Sprachkurse für Mono- und Stereo- 
Cassetten-Recorder stehen in den An
fängerkursen I und II in Deutsch, Eng
lisch, Französisch, Italienisch und Spa
nisch zur Verfügung. pif
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Lnterfunkbörse in Flims war erwar
tungsgemäß ein Branchenereignis ersten 
Grades und wird Auswirkungen auf den 
gesamten Fachhandel haben, über Themen 
und Trends «aus Flims werden wir dem
nächst noch ausführlich berichten. Hier 
vorab die wichtigsten Hinweise: 
• Die Interfunk-Mitglieder beschlossen 
eine Resolution, da sie sich "in ihrer 
Existenz durch die maßlose Expansion der 
Großbetriebe des Einzelhandels, i ns be
sondere der SB-Verbrauchermärkte und 
durch deren brutale neokapitalistische 
Wettbewerbsmethoden bedroht" sehen.Viele 
Hersteller unterstützen die Resolution. 
• Das Bonus-System wurde geändert. Die 
Spitze liegt jetzt bei 4 % statt früher 
5 Für Farbfernseh-Exklusivqeräte, die 
in Flims und bis zum 15. April fest be
stellt werden, wird der Bonus 1,75fach 
gerechnet.
• Die Einstellung zu den Herstellern wan
delt sich. Aufsichtsratsvorsitzender Ro
bert Gast: "Es war falsch, sich auf we
nige Hersteller zu konzentrieren. Wir 
müssen die Zahl der Anbieter möglichst 
groß halten, um uns die besten Angebote 
herauszusuchen." Jedes einzelne Mitglied 
soll sich zwar auf wenige Lieferanten 
konzentrieren, aber beweglich genug sein, 
um schnei! wechseln zu können.
• Die Fachhändler erwarten von ihren 
Lieferanten einen zusätzlichen Leistungs
bonus , mit dem die vom Fachhandel er
brachten Garant!el ei stungen entschädigt 
werden sollen.
Nach verbreiteter Auffassung werden die 
in Flims ausgehandelten Preise und Kon
ditionen bald in der Branche bekannt 
sein (Ein Herstel 1 er:11 Jeder Hersteller 
hat da seine Vertrauenshändler11). Die 
Folge: Andere Fachhändler werden glei
che Konditionen fordern und erhalten. 
Die Flims-Frage "Wo bleibt die Diffen- 
zierung nach der Leistung?" wurde von 
Händlern wie von Herstellern gestellt. 
• Ob die Interfunkbörse im nächsten Jahr 
wieder in Flims stattfindet oder anders
wo, ist noch nicht entschieden. Mögli
che Alternativen: Seefeld (Tirol) oder 
Garmi sch-Partenkirchen.

★ * *

Welche Art Vertriebsbindunq für einen 

marktstarken Hersteller äußerstenfalls 
möglich ist, hat die Brüsseler EG-Kom
mission in ihrer Entscheidung vom 15.12. 
75 in der Sache Saba (Akten-Z.:IV/847) 
festgestel1t.Die darauf aufgebauten Vers 
triebsbindungs-Reverse von Saba haben 
nach verbreiteter Branchenmeinung Model 1 - 
Charakter und werden mit geringfügigen 
Variationen viele Nachahmer in der Bran
che finden. Kenner warnen jedoch vor 
verfrühten Hoffnungen: Anders als in den 
Reversen erkennbar, schließt die Ent
scheidung der EG-Kommission die Beliefe
rung von Selbstbedienungsläden und Ver
brauchermärkten, die traditionel lerweise 
eine Politik niedriger Verbraucherpreise 
verfolgen, nicht nur nicht aus, sondern 
will sie ausdrücklich ermöglich?n. Wie 
Fachhandel und Industrie mit diesem 
Purzelbaum zurechtkommen werden, ist noch 
nicht abzusehen.
Saba hat in Brüssel das Bestmögliche er
reicht, und doch ist das Ergebnis kaum 
mehr als ein Aushängeschild für guten 
Willen. Die Entscheidung der EG-Kommis
sion ist zu schwach, um den traditionel
len Fachhandel im Ernstfall vor den Wett
bewerbsverzerrungen zu schützen. Der Me
tro jedoch ist sie immer noch zu scharf: 
Sie hat dagegen Klage beim Europäischen 
Gerichtshof in Luxemburg eingereicht. 
Erst am Ende dieses Verfahrens steht end
gültig fest, was die Branche zu erwarten 
hat.
Diese für die Entwicklung der Vertriebs
bindung maßgebenden Tatsachen und die 
Art, wie das Wettbewerbsrecht praktiziert 
wird, zwingen die Branche zu einer er
neuten absatzwirtschaftlichen Orien
tierung. Das aber wird in weiten Kreisen 
des Fachhandels noch völlig verkannt. 
Viele nehmen nicht zur Kenntnis, daß 
auch der BGH nicht gegen bestehendes 
europäisches Recht entscheiden kann. 
Wenn man sich an die Rechtswirk!ichkeit 
hält, dann können große Hersteller die 
Belieferung von SB-Märkten in der Regel 
nur dann vermeiden, wenn diese freiwillig 
auf die Ware verzichten. Auf diesen vom 
Gesetzgeber ermöglichten, strukturpoli
tisch gefährlichen Sachverhalt sollte 
sich die gemeinsame Aktivität der gesam
ten Branche richten.

W. Sandweg
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KAPSCH-Die einzigen 
voilplastikverschweißten 

Batterien der Welt. Und 
mit Dichtheitsgarantie

*) leicht gemacht. . .
2 x Platzersparnis (Lager und 
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handelsgerechte Verpackung .. 

keine Selbstentladung ... höhere Leistung
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Wertsicherung Ihrer Geräte.

KAPSCH A.G.
4100 Duisburg-Buchholz, Lindenstraße 21

Telefon (02 03) 72 33 11

Sie finden uns auf der Hannover-Messe vom 28. 4. bis 6. 5. 76 In Halle 11 Stand 212
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Hans Werner Fricke
Das Arbeiten mit 
Elektronenstrahl
Oszilloskopen
Funktionseinheiten - Eigen
schaften - Bedienung

Fachwörterbu« 
Elektrotechnik 
Elektronik
Englisch-Deutsch 
Herausgegeben von 
Prof. Dr. Peter-Klau:

Mickan, G.
z L 15933

1255 Boltersdorf
125 Goethestr.il

Band 1: Arbeitsweise und 
Eigenschaften
2., vollständig überarbeitete 
Auflage 1976.193 Seiten. Mit 
165 Abbildungen und zahlreichen 
Tabellen.
Kunststoffeinband DM 29,80 
Das Oszilloskop ist heute eines 
der wichtigsten Meßgeräte auf 
allen Gebieten der Technik. In 
Band I werden alle die für die 
Handhabung des Oszilloskops 
nötigen Hinweise gegeben.
Bewußt wird auf detaillierte An
gaben über die Arbeitsweise der 
verschiedenen Funktionsein
heiten des Oszilloskops zugunsten 
der Anwendungspraxis ver
zichtet.

Prof. DipL-lng. P. Goercke 
Dr.-Ing. P. Mischel 
Optoelektronische 
Bauelemente für die 
Automatisierung 
2., vollständig überarbeitete Auf
lage 1976.150 Seiten. Mit 
123 Abbildungen und 7 Tabellen. 
Kartoniert DM 24,80
Auf dem Gebiet der Optoelek
tronik stehen dem Anwender 
heute die vielfältigsten Bauele
mente zur Verfügung. Neben den 
klassischen Empfängerbauele
menten, die auf der Benutzung 
von Photokathoden beruhen, 
bieten sich heute vor allem 
Halbleiterbauelemente an, die für 
den sichtbaren Bereich des 
Spektrums meist auf der Basis 
des Siliziums aufgebaut sind, 
dessen Technologie bei den 
Halbleitern heute am weitesten 
fortgeschritten ist.

Bestellcoupon
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Dr. Alfred Hüthig Verlag • Postfach 102640 
6900 Heidelberg 1 • Tel. 06221/489-255

Zusammengestellt von einem 
Autorenkollektiv.
1976. 724 Seiten. 
Kunststoffeinband DM 108,- 
Dieses Fachwörterbuch enthält 
60000 Fachbegriffe aus den 
Gebieten Theoretische Grundla
gen der Elektrotechnik, Stark
stromtechnik und Nachrichten
technik sowie Teilgebiete aus 
diesen Hauptgebieten (beispiels
weise Strukturtheorie und 
Programmieren von Rechen
geräten).

Dr.-Ing. Rüdiger Kaspers 
Systemanalyse, 
Systemplanung, 
Systemrealisierung bei 
Prozeßrechnerprojekten 
1976. Ca. 200 Seiten. Mit 
14 Abbildungen und 2 Tabellen. 
Kartoniert ca. DM 28,-
Die Prozeßrechner sind heute 
ein unentbehrliches Hilfsmittel 
der Prozeßautomation gewor
den. Für die industriellen An
wendungsgebiete von Prozeß
rechnern können einheitliche 
Regeln und Richtlinien der 
Systemtechnik für die System
analyse, -planung und -reati- 
sierung aufgestellt werden, die 
bei der Verwirklichung indivi
dueller Systeme Anwendung 
finden.
In diesem Buch sind diese 
Regeln und Richtlinien zusam
mengestellt. Die Koordinie
rungsaufgaben werden für die 
drei Phasen eines Prozeßrechner
projektes - Analyse, Planung 
und Realisierung - dargestellt.

iveuerscneinunycn
Prof. Dr. Otger Neufang 
Digitale Systeme 
Teil I: Schaltnetze
1976. 222 Seiten. Mit 170 Ab
bildungen und 15 Tabellen.
Kunststoffeinband DM 22,80 
(Hüthig Aufgabensammlung) 
Die vorliegende Aufgaben
sammlung führt aufgrund ihres 
didaktisch geschickten Aufbaus 
in leicht faßlicher Weise in den 
Entwurf digitaler Systeme ein. 
Zu sämtlichen Aufgaben werden 
die vollständig durchgerechne
ten Lösungen angegeben.

Teil II: Schaltwerke
In Vorbereitung

AUFGAB EhiSAMM LUNG

Olger Neutang

Teil! Schal tnetze

Arpad A. Bergh/P. J. Dean 
Lumineszenzdioden 
Grundlagen - Halbleitende 
Verbindungen - Anwendungen 
1976. 210 Seiten. Mit 
82 Abbildungen und 
8 Tabellen.
Kunststoffeinband ca. DM 32,- 
Lichtemittierende- oder 
Lumineszenzdioden (LEDs) sind 
Bauelemente, mit denen sich 
elektrische Energie bei guter 
Ausbeute in elektromagnetische 
Strahlung umwandeln läßt. 
Einige für das Verständnis und 
die Anwendung von LEDs not
wendigen Gebiete werden 
behandelt, wobei besonderes 
Gewicht auf die halbleitenden 
III-V-Verbindungen und speziell 
GaP-LEDs gelegt wird. Die 
Grundlagen der Photometrie, 
der elektrischen Injektion und 
der Lumineszenz sowie die Ent
wicklung von LEDs werden ge
nauer diskutiert. Zum Schluß 
folgt ein Überblick über die 
wichtigsten Anwendungen der 
verschiedenen LEDs.

Prof. Dr. Dietrich Pabst 
Operationsverstärker 
Grundlagen und Anwendungs
beispiele
Unveränderter Nachdruck der 
2., bearbeiteten Auflage 1976. 
88 Seiten. Mit 82 Abbildungen. 
Kartoniert DM 11,80
Das vorliegende Buch gibt eine 
Einführung in den Operations
verstärker, der in der Analog
rechen- und Automatisierungs
technik immer größere 
Verbreitung findet. Neben der 
Einführung in den realen 
Operationsverstärker werden 
viele Anwendungsbeispiele an
geführt, um auf mögliche Fehler
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